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Kbenö -Kusgabe.
1. Wkatt.

Der preußische Landtag.
Der preußische Landtag , der sonst erst im Januar

zur Verrichtung seines Sessionswerkes zusammenzutreten
pflegt, nimmt seine Arbeit diesmal ganz ungewöhnlich
früh auf, obwohl er sie im Sommer erst sehr spät be¬
endet hat. Am 4. Juli hatte sich der Landtag , indem
er aus Rücksicht auf die Erledigung der Kanalvorlage
von der üblicher: Form des Sessionsschlusses 'Abstand
nahm, bis zum 18. Oktober vertagt . Ebenso wie die
Form der Vertagung war aud} die Ansetzung dieses un¬
gewöhnlich frühzeitigen Termins mit Rücksicht auf die
Kanalvorlage erfolgt, welche nicht nur an sich ungeheuer
umfangreich ist, sondern die auch in steigendem Maße
mit Anträgen , Ariskunftserheischungen, Erweiterungs¬
vorschlägen usw. bepackt worden ist.

Obwohl aber der Landtag seinerzeit offiziell bis zum
18. Oktober vertagt wurde, wird das Plenum des Ab¬
geordnetenhauses seine Beratungen erst am kommenden
Dienstag aufnehmen, während die Kanalkommission sich
bereits vorgestern in die Arbeit gestürzt hat , und auch
die Kommission, welcher der Gesetzentwurf, betreffend
die Ausführung des Reichsgesetzes über die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten, überwiesen worden ist,
eine kurze Sitzung abgehalten hat . Die Kanalkommission
kommt nun nach der Erledigung des Gesetzentwurfs über
die Freihaltung der Überschwemmungsgebiete an ihre
„ptece de r^sistance ", an die eigentliche Kanalvorlage,
deren Hauptbestandteile der Hannover -Dortmund -Kanal
und der Wasserweg Berlin -Stettin sind. Hier eröffnet
sich ein solches Bündel Fragen , und hier sind von den
grundsätzlichen Kanalgegnern so viel strategische Gegen-
zöge zu erwarten , daß es noch gar nicht abzufehen ist,
wann die Vorlage aus der Kommission 'an das Plenum
zurückkommen wird.

Übrigens wird es dem Plenum unterdes nicht an Be¬
ratungsstoff fehlen, da aus dem ersten Teil ber Session
noch eine ganze Anzahl Vorlagen rückständig ist, die zwar
noch in den Kommissionen stecken, von denen aber einzelne
so weit gefördert sind, daß sie bald an das Plenum ge¬
langen können. Ein tüchtiges Stück Arbeit wird dem
Landtag vor allem das schon erwähnte Aussührungs-
gesetz zum Reichsgesetz über die Bekämpfung gemein¬
gefährlicher Krankheiten machen. Über dieser Vorlage,
die als außerordentlich dringlich bezeichnet werden muß,
hat bisher ein recht ungünstiges Geschick gewaltet . Schon
in der vorigen Session war sie eingebracht, aber nicht
unter Dach und Fach gebracht worden. Im ersten Ab¬

schnitt dieser Session ging sie an die vierzehnte Kom¬
mission, kam dann an das Plenum zurück und erlitt hier
das Schicksal, wieder an die Kommission zurückverwiefen
zu werden, wo sie noch jetzt steckt.

Noch schlimmer ist es dem Gesetzentwurf über die Ge¬
bühren der Medizinalbeamten gegangen, der dein Land-
tag jetzt schon zum vierten Male vorgelegt worden ist und
der zurzeit ebenfalls in der Kommission steckt. Fm
Stadium der Kommisfivnsberatung befindet sich auch. Der
zuerst dem Herrenhaus vorgelegte Gesetzentwurf, be¬
treffend die Verwaltung gemeinsamer Jagdbezirke, wäh¬
rend die neue Wegordnung für die Mark Brandenburg
noch nicht über die Beratung im Herrenhause hinauS-
gediehen ist. In der Kommission steckt endlich noch ein
Gesetzentwurf, der ebenso wie im ersten Abschnitt der
Session auch diesmal zu sehr heftigen Kämpfen führen
dürfte, nämlich die Vorlage , betreffend die Erschwerung
des Kontraktbruches der landwirtschaftlichen Arbeiter und
des Gesindes. Tie Vorlage ist von der Kommission, an
die sie schon am 8. Juni ging, bisher noch nicht in Angriff
genommen worden, aber es steht schon jetzt fest, daß sie
in der Form , wie sie von der Regierung vorgeschlagen
ist, nicht Gesetz werde:: wird . Ist es doch noch in frischer
Erinnerung , welche scharfe Kritik der Staatssekretär des
Reichsjustizamts, Herr v. Nieberding , im Reichstage an
den Bestimmungen dieser preußischen Gesetzesvorlage ge¬
übt hat.

Zu diesen bereits in Angriff genommenen Gesetzes¬
materien wird vor allem als umfangreichste Arbeit die
Erledigung des Staatsh -aushaltsetats treten, der dies¬
mal angesichts des frühen Zusammentritts des Land¬
tags hoffentlich rechtzeitiger fertig gestellt werden wird
als das vorige Mal , wo er im Abgeordnetenhause erst
cm 23. April und im Herrenhaus gar erst am 16. Mai,
also anderthalb Monate nach dem vorschriftsmäßigen
Termin , glücklich in den Hafen gebracht wurde.

Heftige und langwierige Kämpfe find vor allem auch
um das bereits in Aussicht gestellte Schulaufsichtsgesetz zu
erwarten , das durch den sogenannten Schulkompromiß-
vntrag eingeleitet worden ist. Die scharfenZusammenstöße,
welche sich schon bei der Einleitung dieses Kampfes ab¬
gespielt haben, lassen eine:: Schluß darauf zu, welche
Kämpfe wir zu erwarte :: haben, wenn, wie es den An-
schein hat , das Schulunterhaltrmgsgesetz zur Aufrollung
der grundsätzlichenStreitfragen über die Stellung der
Schule und zur Schule benutzt werden sollte. Da zu
diesem reichlichen Material noch etliche Initiativanträge
und Interpellationen kommen, die das Abgeordnetenhaus
zum Teil schon in den -ersten Tagen beschäftigen werden
— wir erinnern nur an die Mirbach-Interpellation , den
Berliner Schulstreit und die Hibernia-Affäre —-, so erhellt
ohne weiteres, daß es derTagung des preußischenLandtags
diesmal weder an Beratunqsstoff noch an — Explosiv-
stoff mangelt!

Der russisch-japanische Krieg.
Der jürigsie Kampf.

hd. London, 20. Oktober. Von der japanischen Armee
wird gemeldet, daß die Schlacht am Schaho beendet ist.
Sie schloß mit einem Siege der Japaner,  der je¬
doch nicht entscheidend war . Die Japaner nehmen eine
mit der Front , die sie vor der Schlacht hatten, parallele,
aber um 24 Kilometer weiter nördlich vorgeschobene Linie
ein. Kuropatkin zieht sqine gesamte 'Armee in vollster
Ordnung auf die neue Stellung zurück. In Japan und
England wird anerkannt , daß das strategische Geschick des
russischen Oberscldherrn durch die Schlacht am Schaho in
ein noch glänzenderes Licht gestellt worden ist. — Von
der japanischen Front wird gemeldet: Der Feind wirft
in einer Entfernung von 600 bis 1000 Kilometer, dem
Zentrum der linken Armee gegenüber, Schanzgräben aus,
von wo feine Artillerie unsere Stellungen gelegentlich
beschießt. Gegenüber dem linken Flügel der linken
Armee legt er auf der Linie von Hangkiatai bis Sankiatse
und Mengtakan Gräben an . Mengtakan liegt ungefähr
2 Kilometer südwestlich von Schahopan, fast in der Mitte
zwischen dem Schaho und dem Hunfluß . Hieraus ergibt
sich eine Verminderung der westlichen Armeeflügel.

wb . London, 20. Oktober. Dem Reuter-Bureau
wird aus Mukden  über Peking berichtet: Die groß;
Schlacht am Schaho endete damit, daß die beiden Armeen
sich Front gegen Front gegcnüberstehen, durch den Schaho
getrennt . Der Artilleriezweikampf vom 18. und 10. Ok¬
tober wurde den ganzen Tag über fortgesetzt. Das rus¬
sische Zentrum rückt Tag für Tag etwas unter heftiger
Kanonade vor . Auf dem linken Flügel halten die Russen
feit dem 16. -Oktober trotz der andauernden Beschießung
von zahlreichen Jnfanterieangrisfen eine ausgezeichnete
Stellung auf einer Anhöhe fest, die den Schaho beherrscht»
und auf ihrem rechten Flügel wenden die Russen Mörser
an, mittels deren sie die Japaner von einem kleinen in
der Ebene liegenden Hügel zu vertreiben suchen. Die
letzten Regenfälle ließen die Flüsse anschwellen, so daß
die Verwendung von Pontons erforderlich ist, da über
den Schaho keine Brücke führt.

hd . Paris , 21. Oktober. Minister Delcassä machte in
den Wan'delgängen der Kammer Mitteilungen von einer
ihm zugegangenen Petersburger Depesche, wonach zwei
japanische Divisionen am Schaho schwer gelitten hätten.
Man glaubt , cs handle sich um einen mißglückten japa¬
nischen Versuch, die Russen von der Bahnlinie abzu-
drängen . (L.-A.j

hd . Petersburg , 21. Oktober. Aus dem Haupt¬
quartier in Mukden wird gemeldet, daß die Kosaken des
Generals Mischtschenko aufs neue ihre glänzende Kampf¬
fähigkeit bewiesen haben , und zwar in einem Gefecht mit
zwei japanischen Bataillonen . Die japanischen Batterien
wurden zerstört und die Infanterie ergriff Hie Flucht.
Die russische Vorhut warf sich auf ein Bataillon japa¬
nischer Infanterie , umzingelte es und zwang die Ja-

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — übersetzt von M. Walter.

(12. Fortsetzung.)
Sie erwiderte nichts darauf , sondern lehnte sich

schweigend zurück.
„Betsy", begann Jasper , und ferne Stimme klang

letzt seltsam weich, „ich habe wenig Zeit zu einer Er¬
klärung, und dies ist auch nicht der . rechte Ort dafür,
allein ich muß eine Aussprache mit dir haben, bevor ich
den Schleier lüfte, der bisher den Tod deiner Cousine
umhüllte Seit ich unter deines Vaters Dach weile, hast
du mich als einen Spion betrachtet, als einen Menschen,
der dich zu verdächtigen, deine Ehre anzutasten suchte.
Nie schwer hast du dich getäuscht! Wie wenig erkanntest
du, was in mir vor ging ! Betsy, seit den Tagen , da
lvir Jngeudgespielen waren, und all die nachfolgenden
«hre hindurch habe ich dich geliebt, keine andere als
nur dich."

Er hielt einen Moment inne, doch sie saß unbeweglich
da, den Blick zu Baden gesenkt.

„Wirst du nun begreifen", fuhr er fort , „daß alles,
ll'as ich rat, um deinetwillen geschah, daß ich nur bemüht
^ar , jede Berdächtigung von dir fernzuhalten ? . Lang¬
em .aber sicher ist es nur gelungen, den geheimnisvollen
elorfall aufzuklären, und noch heute werden alle Be-
^iligten erfahren, was deine arme Cousine in den Tod
getrieben hat. Inwiefern du hinein verwickelt bist, kann
m>allerdings nur inutnraßeu, allein ich glaube, diese
Mutmaßung kamrnt der Wahrheit ziemlich nahe."

»Was vermutest du?" fragte sie zögernd. .
. „Daß du an jenem verhängnisvollen ' Abend wirklich

°ci Toris warst, daß aber nachher sie zu dir kam. « ie
dir dann einen betäubenden Trank gereicht und da^

^ -sprechen abgenonimen haben, ganz im geheimen etwas
wr sie ÄU tun . Wahrscheinlich war sie sehr nervös und
Aufgeregt, und um sie zu beruhigen, gabst du das Ver-
.brechen, j^ der Meinung , du werdest nie rn die —age
oniinen, es halten zu müssen."

Ein leichtes Zittern ging durch Betsys schlanken
Körper, als Jasper diesen Punkt erwähnte . Sie wider¬
sprach ihm jedoch nicht, und so fuhr er fort : „Doris un¬
selige Tat zwang dich jedoch zur Erfüllung , und ich bin
überzeugt, daß du dich um dieser Mission willen in jener
Nacht heimlich an ihren Sarg begabst. Was nun dm
Revolver anbelangt , so kann ich mir diesm Umstand nicht
anders erklärm , als daß Doris ihn unbemerkt mit dem
deinigen vertauschte. Ich entdeckte die Sache sofort, als
ich an Doris Totenlager stand, und deshalb entlockte ich
dir nachher die Waffe, die du in Besitz hattest, um durch
die Umwechslung zu verhüten, daß etwa von 'anderer
Seite ein Verdacht gegen dich ausgesprochenwürde. Siehst
du nun ein, wie unrecht du mir getan . Betsy?" schloß er,
ihre Hände ergreifend . „Sprich , habe ick: nach diesen
Beweisen meiner Treue nicht eine kleine Entschädigung
verdient?"

Sie hielt noch immer den Blick zur Erde gesenkt, doch
chne ihm ihre Hände zu entziehen. „Ich habe dich falsch
beurteilt, Richard", gab sie zu, „und — und —"

„Sag mir nur das eine", fiel er ungestüm ein, „daß
du nicht an meiner Liebe zu dir zweifelst."

„Ich zweifle nicht daran ", erwiderte sie in fast de-
wütigem Ton.

Er zog sie sanft zu sich heran , hob ihren Kopf und
blickte ihr ernst in die Augen. „Nun sag mir noch ein
letztes: hast auch du mich ein wenig lieb?"

Statt aller Antwort sank sie leise schluchzend an seine
Brust. Er legte seinen Arm um sie, und zärtlich über ihr
dunkles Haar streichend, flüsterte er : „Mein Lieb, ich
danke Gott , daß der Bann endlich gebrochen ist. Wohl
sah ich, wie sehr du unter dem Truck des schrecklichen Er¬
eignisses littest, aber ich vermochte dir nicht zu helfen, ja
ich konnte dich nicht einmal in deinem Kummer trösten
weil du meine Nähe flohst und mir kein Vertrauen schenk¬
test. Doch das ist nun gottlob vorüber ", fügte er auf¬
atmend binzu. „Du sollst nun bald wieder lebensfroh
und so viel ich dazu tun kann — auch glücklich werden."

Dankbar schaute sie zu ihm auf und dann folgte sie
ihm in die Villa zurück.

„Heute wird- der Vorhang über dem Drama dieses
Hauses fallen", sagte Jasper , ehe sie sich trennten, „und
morgen werde ich mir von deinen Eltern das teuerste
Kleinod erbitten , das sie besitzen."

Pünktlich um 3 Uhr fand vr . Roth sich ein. Er hatte
Jasper am Ende der von der Landstraße begrenzten
Gartenmauer im eifrigen Gespräch mit zwei Fremden
getroffen.

Jasper stellte ihm die Herren als New-Vorker Detektivs
vor, deren Hülfe er in den nächsten Stunden in Anspruch
nehmen werde. Zwei blieben im Laubgang des Gartet
zurück, während der dritte mit ins Haus gina.

Nachdem der Arzt einige Augenblicke bei Marrick ver¬
weilt hatte , der infolge des am Morgen eingenommenen
Opiats matt und schläfrig auf dem Sofa lag, versammel¬
ten sich die Glieder der Familie in dem unteren Wohn-
zimmer, und Jasper erösfnete ihnen, daß er etwas von
größter Wichtigkeit mitzuteilen habe. .

„Ich bin glücklich", begann er, „die Lösung des dunk¬
len Rätsels gefunden zu haben und imstande zu sein, zu
beweisen, daß Doris Marrick mit eigener Hand ihr Leben
endete. Ter unwissentliche Anlaß ist Eugen Marrick
gewesen, und das will ich in wenigen Worten erklären: '

„Als Doris an jenem Abend ihr Zimmer aufsuchte,
war sie in heiterster Stimmung , teilweise hervorgerufen
durch den Gedanken an die bevorstehende Reise. In der
ersten halben Stunde ihres Alleinseins muß sie nun etwas
entdeckt haben, etwas so Entsetzliches, so persönlich Be¬
treffendes, daß dies- sie mit elementarer Gewalt ii: den
Tod getrieben hat ."

„Was war es gewesen?"
„Ihre Koffer standen bereits fertig ; nun wollte sie

die Sachen ihres Mannes packen. Mit dem ersten Koffer
kam sie jedenfalls bald zurecht; bei dem zweiten, den man
aus der Bodenkammer hcruutergebracht batte, mußte ihr
wohl das außergewöhnliche Schloß, der seltsam geformte
Schlüssel auffallen . Er ließ sich aber trotzdem leicht
öffnen; sie schlug den Deckel zurück und — erblickte das,
was die Ursache ihres Todes wurde. So kombinierte
ich, als ich die Sachlage untersuchte; von dieser Ver-
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parier, Mc Waffen zu strecken. Die Russen besetzten eine
Position südlich des Dorfes Schahosu. Die Japaner
gingen langsam zurück. (L.-A.)

bd . Petersburg , 20. Oktober. General Kuropatkin
ist im unbestrittenen Besitz der Höhenstellung am Schaho.
Stärke Kräfte sind zum Schutze der Flügel sowohl am
Hunho bei Suhndiapo wie auf der Straße von Mulden
nach Bianyapusa aufgestellt, so daß eine flankierende Be¬
wegung des den geschlagenen Stackelberg
anscheinend nicht mehr so heftig verfolgenden Kuroki
auch in der Richtung über den Patz von Hanschan nicht zu
befürchten ist. , r

wb . Tokio, 20. Oktober. (Reuter .) Ein gestern ab¬
gegangener telegraphischer Bericht aus dem Haupt¬
quartier der mandschurischenArmee schildert die Lage
in der Front folgendermaßen: Die rnittlere Kolonne
der rechten Armee griff gestern feindliche Kavallerie an,
die Tunschiafu besetzt hielt, und vertrieb sie von dort:
doch kehrte eine kleine Abteilung feindlicher Jnfanwrie
in diese Stellung zurück. Waitaoschan wird noch vom
Feinde besetzt gehalten. Am Morgen des 19. Oktober
wurden in der Nähe von Kaokwantschia, rechts von un¬
serer rechten Armee, zwei Bataillone feindlicher Infan¬
terie sichtbar. Sie haben anscheinend noch Reserven
hinter sich, deren Stärke jetzt erkundet wird . Am 19. Ok¬
tober nachmittags wurden vom rechtere Flügel der nutt-
leren Armee zwei russische Bataillone mit einer Batierie
Artillerie bemerkt, die von Tunschiafu auf Titischan ver¬
rückten und -dann hinter Titischan in Deckung gingen.
Bei Fenschiapv beschoß feindliche Artillerie gelegentlich
unsere Stellungen : eine feindliche Brigade hat ocr Fen-
schiavo Stellung genommen. An der Front der linken
Kolonne sind keine Veränderungen cingetrcteu, ebenso
an der Front der mittleren Armee eine Veränderung
-der Lage nicht zu vcrzeichiien, ausgenommen ein ge¬
legentliches gegenseitiges Feuern . An der Front der
linken Armee ist alles ruhig , doch werden auch dort
unsere Truppen gelegentlich vom Feinde Le,chosseu. zzn
der Nacht vom 18. Oktober griff der Feind die linke Ko¬
lonne an , wurde aber zurückgeschlagen.

siä London, 21. Oktober. Ein New Aorkcr Tele¬
gramm des „Mode" meldet: Da Kuropatkin einen all¬
gemeinen Rückzug nach Mnkden  begann , so
werde angenommen, er werde nicht versuchen, die Staat
selber zu halten, sondern nach Tieling vorzustoßen, um
dort seinen nächsten großen Widerstand zu bieten. Aber
dieser stützte sich auf die Voraussetzung, daß er imstande
sein würde, den Hunfluß unbehelligt vor den Japanern
zu überschreiten. — Dte Londoner Blätter verosstniiichen
ein Telegramm aus Tokio,  demzufolge Oyama meldet,
er hoffe, nächste Woche in Mulden cinzutrefsen.

sisi London, 21. Oktober. Nach Meldungen aus
Tokio  betragest nach zuverlässigen Schätzungen die Ver¬
luste der linken japanischen Armee am Schaho uugefalir
6000 Mann . Die Russen sind um ungefähr 30 000 Mann
verstärkt worden . Das 17. Korps, Teile des 10. Korps
und des 6. und 6. sibirischen Korps , die kürzlich ankamen,
stehen der japanischen Linken gegenüber. Schwere Regen¬
güsse verhindern alle Bewegungen seit dem 17. Oktober.

M Paris , 21. Oktober. Das „Petit Journal " be¬
richtet aus Petersburg:  Hier umlaufendcu Ge¬
rüchten zufolge haben zwei russische Bataillone die ymh-
luug mit dem Hauptkorps am Taitsefluß verloren . ,
Men von einer Kolonne der Armee Kurokis ausgerreben
worden fein.

bd . Paris , 21. Oktober. Der hiesige ;apan,schc Ge¬
sandte erklärte , über die angeblichen großen Verluste der
Japaner nichts zu wissen. Das Gerücht von der Ge¬
fangennahme zweier japanischer Divisionen sei vollstän¬
dig falsch.

Um Port Arthur.
wb . London, 20. Oktober. Dem Reuterscheu Bureau

wird aus T s chi f u vom 20. Oktober gemeldet: Die Ja-
patter Machten am 8. JOftofter auf Erluttgfchau uua ik

nmtung ausgehend, stellte ich meine Nachforschungen an;
Schritt für Schritt verfolgte ich diese Spur , die mich zu
einer scharfen Beobachtung und Überwachung Marricks

^ ^ Was das Geheimnis des Koffers war , habe ich erst
vor wenigen Tagen ergründen können, aber es bot mir
volle Aufklärung des Rätsels und — volle Rechtfertigung
der jungen Frau , die mitten im geträumten Gluck wie
von einem Blitzstrahl getroffen unter der Wucht ihrer
schrecklichen Entdeckung zusammenbrach^

Als ich damals um Mitternacht Marrick bei seiner
Rückkehr empfing und ihm den Tod seiner Frau mit¬
teilte, merkte ich sofort, -tag er die Ursache nicht -ahnte.
Er schien von dieser Nachricht tief betroffen zu sem. aber
es fiel mir auf, daß er schon vorher sehr angegriffen und
erregt ausgesehen hatte, als sei ihm unterwegs etwas
Schlimmes^widerfahren . . . . . „

„Nach acht Tagen kam er zu mrr, indem er meine
Hülfe erbat , um zu ergrüudm , ob der Tod seiner Gattin
nicht durch fremde Hand verursacht worden sei. Der Ver-
dacht, den er gleichzeitig aussprach, bewog mich, seinem
Wunsche nachzugeben iind eine sorgfältige llntersuchung
einzuleiten Da ich dabei mehr uiid mehr die Überzeugung
gewann, daß die Lösung des Rätsels in Eugen Marrick-
Koffer zu finden fei, also direkt mit seiner Person in » er.
ibiudung stehen müsse, so begann ich ihn scharf zu beob-
achten — anfangs ohne Erfolg . Auch>den Verhängnis-
vollen Koffer vermockfte ich nicht zu offnen, w«ul der
Schlüssel fehlte Mid kein anderer paßte Ich ließ deshalb
einen geschickten Experten kommen, den ich unter dem
Vorwand , er sei ein Universitatsfreund der Mich besuchen
wolle, in die Villa einschmnggelte Er nahm den Ab-
druck des Schlosses und lieferte Mir sodann einen Schlüssel
dazu Bei erster Gelegenheit öffnete ich den Kossen

Was ich da fand, enthüllte mrr Mit einem Schlag
den wahren Charakter Marricks unb erklärte mir Dons
Handlungsweise . Die ahnungslose' junge Frau hatte in
dem Koffer ihres Gatten die vollständige Ausrüstung
eines Einbrechers gefunden, Werkzeuge, Dietriche, Mas-
jken, Derkleidungen usw., außerdem verschiedene Bücher
obskuren Inhalts , sowie Biographien von bekannten Ver-
Brechern. Und all diese Bücher trugen den Namen
(George Dandy in Eugen Marricks Handschrift. —

„Es läßt sich verstehen, toelcf), furchtbciren Eindruck
diese Entdeckung auf die arme Doris machen muhte.

Russen am 9. Oktober auf die japanischen Befestigungen
einen vergeblichen Angriff. Später machten Hie Japaner
einen überraschenden Angriff und eroberten die Hohen
und die 600 Meter von Her HauptbefestigungErlungschan
entfernte eiserne Eisenbahnbrücke. Seitdem machten die
Ruhen verschiedene vergebliche Versuche, diese Stellung
wieder zu nehmen. — Am 10. Oktober gingen 9 Tvrpedo-
bootszcrstörer aus dem Hasen und beschossen me linke
Flanke der Japaner . Bier japanische Torpedoboots¬
zerstörer zwangen jedoch die Russen, nach dem Hasen
zurückzugehen. Hierbei erlitt ein japanisches Boot eme
schwere Havarie , indem es auf eine Mine lief., — euie
russische Garnison ist auf 6000 Mann ,zuiammen-
geschmobzen. — Am 13. Oktober fand ein heftiges Gefecht
auf den Abhängen von Erlungschan statt, wobei dre Ja¬
paner 300 Mann verloren . — Die Nachricht vom Aus¬
laufen des Baltischen Geschwaders rief in der Festung
große Begeisterung hervor.

bd . London, 20. Oktober. Aus Tschisu  wird ge¬
meldet: Ein ans Dalny eingetroffener japanischer Offi¬
zier habe erklärt , die Japaner hätten bisher über o0 000
Tote und Verwundete vor Port Arthur verloren . Er>
sei beschlossen worden , einen neuen großen sturmem
diesem Monat oder Anfang November zu wagen, «seit
dem letzten Sturm im September wurden zwanzig neue
Belagerunggeschütze gleichen Kalibers , wie die schwersten
russischen, aufgefahren . Neue Verstärkungen von 6006
Mann wurden vorige Woche gelandet.

bd Paris , 21. Oktober. Der „Matin " berichtet aus
Tschisu:  Nachrichten aus Port Arthur treffen im¬
mer selterrer ein , da die chinesischen Dschunken die Fahrt
nicht unternehmen wollen. Die Japaner führen fetzt die
Blockade sehr streng durch. Es soll sicher sem daß sie
große Anstrengungen machen, Port Artyur bis zum
4 November, dem Geburtstage des Mikado, zu nehmen.
Übrigens hat die Abfahrt der russischen Baltischen Flotte
die Tätigkeit der Japaner auss neue angefacht. Die Ja¬
paner haben auf der Insel Atiatao einen Wachtposten er¬
richtet, um alle Fahrzeuge , welche versuchen sollten, sich
Port Arthur zu nähern , zurückzuhalten.

Russischer Dampserkauf.
bd . London, 20. Oktober. Die „Times " meldet, daß

der englische Dampfer „Maori King", der eme Ladung
gepökelten Fleisches im Werte von 300 000 Dollar an
Bord hat, von Rußland angekauft wurde . Der Dampfer
ging heute nach Kapstadt. Er führt jetzt den Namen
„Restauration ". ^ .

wb . Petersburg . 20. Oktober. (Russische Tclegr .-
Die hiesige Abteilung Associated Preß

erklärt , sic sei ermächtigt, die Nachricht, daß die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten beabsichtige, den krieg¬
führenden Parteien ihre guten Dienste zur Wreoerhcr-
stcllung des Friedens anzubieten, kategorlfch zu wider¬
legen. Die Regierung der Bereinigten -Staaten hatte
niemals etwas derartiges im Sinne gehabt.

wb Washington, 20. Oktober. (Reuter .) Das
Staatsdepartement übermittelte den japanischen Protest
dagegen, daß die rufiischen Truppen chinesische Kleider
getragen haben, an den Geschäftsträger Eddie in Peters¬
burg zur Überreichung an die russische Regierung . Es
heißt hier , die Bekleidung sei nicht gebraucht worben , um
den Feind zu täuschen, sondern weil wegen des cmge-
tretenen kalten Wetters warme Kleidung not gewe,en
wäre . Es sei nur eine Verletzung der Kriegsgesetzeim
technischen Sinne.

bd Paris , 21. Oktober. Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " meldet, er habe nunmehr
die Gewißheit erlangt , baß das Schlacht- Programm
Kuropatkins vollständig von Alexejew aufgesetzt und dem
Generalissimus aufgedrängt worden ist. Dieser wandte
sich dagegen arr den Zaren , fand aber bei demselben keine
Unterstützung. Die Partei Alexejews ist augenblicklich

am Hofe sehr stark, teilweise infolge der fortwährenden
russischen Niederlagen . Kuropatkins Einfluß liegt in
seiner großen Popularität sowohl beim Volke als beim
Heer.

bd . Paris , 20. Oktober. Ein Berichterstatter , Lex
vor einiger Zeit die chinesischen Gewässer durchfuhr, be¬
richtet, daß in jenen Tagen ein heftiger Sturm
geherrscht habe. Es sei daher leicht möglich, daß dir
Dschunke, auf der sich der deutsche und fran¬
zösische Militär - Attachd  befanden , im Sturm
untergegangen sei. .

bd . Rom, 21. Oktober. Ein Telegramm der „Jtalra
Militare " berichtet, daß 60 Kriegsschiffe Sasebo verlassen
haben. Sie sollen 76 000 Mann und 200 Geschütze, sowie
zahlreiche Munition sür die fapanische Armee au Bord
haben. Die zweite japanische Armee wird 400 000 Mann
umfassen und 1000 Geschütze zählen.

bd . London, 20. Oktober. Nach einer Meldung aus
Tschisu  liegt ein aus den östlichen Gewässern gekom¬
menes japanisches Geschwader vor der Jalumündung.
Durch 'das Zusammenwirken mit den Landtruppen sei
eine ausgedehnte Invasion Koreas durch die Russen nun-
mehr unmöglich gemacht.

bd . Petersburg , 21. Oktober. Ein Telegramm ans
Wladiwostok  berichtet, daß alle Schiffe wieder aus¬
gebessert sind. Sie haben bereits befriedigende Aus¬
fahrtsversuche gemacht.

bd . Petersburg , 21. Oktober. Die transstbrrrsche
Linie soll auf direkten Befehl des Zaren , gemäß einem
Vorschläge des Verkehrsministers , zweigeleisig ausgebaut
werden . (B. T .) ^ ^

bd . Petersburg , 21. Oktober. Das außerordentlich
Budget für 1905 steht für die geplante Legung eines
zweiten Geleises auf der transsibirischen Bahn eine
Summe von 10 Millionen Rubel vor.

bd . Lemberg. 20. Oktober. Wie ein polnisches Blatt
meldet, haben sich ein Negimentöoderst, 6 Offiziere, ein
Militärarzt , denen der Ankauf von Pferden m den
Grenzgebieten für die ostasiatische Armee übertragen war,
geflüchtet. Sie wandten sich nach der Schweiz, um «ich«
mehr nach Rußland zurückzukehren. J

hd Wie«, 21. Oktober. Aus T s che r n o w l tz wir!»
gemeldet: Die Grenzbehörde des russischen Grenzortes
Nowosielice, das hart an der dort zusammentrcfsenden
österreichischen und rumänischen Grenze liegt, macht be¬
kannt, daß den russischen Untertanen unter 50 Jahren
wegen der zahlreichen Desertionen von russischen Re-
kruten und Reservisten das Überschreiten der Grenze
nach Österreich und Rumänien verboten ist.

Deutsches Reich.
* Hof- «nb Personal-Nachrichten. Die B r aut - e S Kr o n(

prinzen , Prinzessin Cecilie, ist gestern mit dem Grobher-°g
und der Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin auf Wildpark,
station eingetrossen.

* Berti «, 20. Oktober. Die freisinnige
Mirbach - Interpellation  wird im Abgeord¬
netenhause vom Minister des Innern , Freiherrn von
Hammerstein, am 28. Oktober sofort beantwortet werden.
Voraussichtlichwird sie Abgeordneter Träger begründen.
Das kann ein interessanter Tag werden. — Die Inter¬
pellation hat folgenden Wortlaut : Nach Mitteilungen m
den öffentlichen Blättern hat -der Oberhofmerster Frei¬
herr von Mirbach Oberpräsidenten mittels Rund¬
schreibens veranlaßt , durch ihnen Nachgeordnete Behör¬
den Sammlungen zu veranstalten , deren Ertrage dem
Kaiserpaar demnächst am Tage ferner stlberiien HochM
für evangelisch-kirchliche Zwecke, insbesondere für die
Mosaikvevzierung der Kaiser Wilhelm-GedächtniskircH,
zu übergeben sind. Hat die Königliche Staatsregleruna
den Oberhofmeister Freiherrn von Mirbach zu solcher
Inanspruchnahme von Staatsbehörden vorher autorisiert

Ganz verwirrt von der ungeheuerliche Enthüllung be¬
griff sie nur das eine: die Entehrung , die ihr und ihren
Angehörigen drohte, wenn Marrick der Polizei in die
Hände fiel. Und dann mochte sie wohl fühlen, , daß sie
nicht die Kraft besaß, dem Manne , den sie so gesiebt und
der sich als gemeiner Verbrecher entpuppt hatte , Auge m
Auge gegenüberzutreten. Das war es, was ihr die
Tödeswaffe in die Hand drückte.

„Trotz ihrer grenzenlosen Bestürzung hat sie dann mit
einer Überlegung gehandelt, die man bewundern muß.
Sie legte alle Sachen ihres Gatten in den Koffer, die
Börse mit dem Geld, das er ihr gegeben, obenauf, schloß
ihn zu und behielt den Schlüssel, den sie, an einer goldenen
Kette befestigt mit ins Grab genommen hat . „ Unbe-
merkt stahl sie sich alsdann in den Salon , nahm sämtliche
Porträts ihres Gatten an sich, verbrannte dieselben nebst
allen Briefen , die sie von ihm besaß und muß dann ein
AbWedsschreiben an ihn gerichtet haben. Ich vermute
dies deshalb, weil ich in ihrem Schreibtisch ein neues
Löschblatt fand, das sie dabei benutzt hat , so daß ver¬
schiedene Worte darauf abgedrückt fiitb, deren Zusammen¬
hang ich allerdings erst jetzt begriffen habe. Uber den
Verbleib dieses Briefes weiß ich leider nichts.

„Um nun Marricks Identität festzustellen, machte ich
in Ermangelung einer Photographie eine Amnteur -Auf-
nähme von ihm, die ich dem mir bekannten New-Dorker
Polizeichef vorlegte. Trotz der geringen Ähnlichkeit er-
kannte er sofort einen von der Behörde stark gesuchten
Einbrecher — George Dandy in ihm, wodurch meine Ver¬
dachtsgründe gegen Marrick vollauf bestätigt wurden ."

Die letzte Enthüllung Jaspers Echte einen trefen
Eindruck auf die Anwesenden, vr . Westland war erregt
von seinem Sitze aufgesprungen. ^ Kann„dies-wahr fehl?"
stammelte er. „Großer Gott ! Wer hatte das geahnt!

Und der Arzt murmelte in tiefer Bewegung vor sich
hin : „Arme, kleine Doris !" Er hatte eine tiefe Neigung
sür sie gehegt, aber sie war achtlos an seiner Liebe vorüber»

gegaiMn . werden?" fragte Frau Westland,
die, weil teilweise von Jasper ins Vertrauen gezogen,
am wenigsten überrascht schien. „Und was mag aus dem
Brief der armen Doris geworden sein, da ihn doch me.
maud gefunden hat ?"

„Die letzte Frage kann ich beantworten , warf hier
Betsy eilt , „Ich wußte um den Brief, obgleich ich leinen

Inhalt nicht kenne. Und nun Richard das dunkle Rätsel
gelöst hat , darf auch ich frei herausredeu , und so will
ich euch berichten, inwieweit ich an dem tragischm Vor-
fgll beteiligt war ." .

Sie hielt einen Moment mne, einen raschen Blick rnu
Jasper wechselnd, -dann begann sie: ,Ach sagte die Wahr¬
heit, als ich behauptete, an jenem Abend nur wenige
Worte mit Doris gewechselt zu haben, während ich au!
der Schwelle ihres Zimmers stand. Sre schrieb̂ gerade
und bat mich, sie nicht zu störm. Natürlich zogstch ml«

Nach einer halben Stunde etwa kam Doris zu mir.
Sie "trug eine Flasche in der Hand, die, wie sie sagte, eine
frisch bereitete Limonade mthielt . Indem sie sich en-
schuldigte, mich weggeschicktzu haben, bot sie mrr von der
Limonade an, und da ich -durstig war , ließ rch mir S»
Glas emschenken." ^ r, ^ m

„Trank Doris auch?" unterbrach sie vr . Roth.
„Nein, sie hatte schon die Hälfte der Flasche ausge-

„Jedenfalls ", bemerkte der Arzt , „hatte ,sie diestr
Limonade einBetäubinlgsmittel zugesetzt, das bei ihr, i« 11
sie hochgradig erregt war , nicht so schnelle Wirkung tav
bei Ihnen , Betsy, -hingegen den Zustand erzeugte, in  dem
wir Sie am Morgen fanden."

„So wird es wohl gewesm sein", nickte Betsy zw

Plnd was geschah dann weiter?" fragte Frau West
land gespannt. , „ t ^ ^

„Doris begann zu weinen und sonderbare Reden M
führen , deren Zusammenhang ich nicht begriff . <S«
joinmerte, ihren Gatten verloren zu haben ; sie hatte Y"
nicht gehen lassen sollen, denn nun werde sie ihn nW
Wiedersehen. Ich suchte sie, zu berilhigen, was mir na«
einer Weile zu gelingen schien. , , ,

„Sie küßte mich und bat mich, ihr wegen ihres sem
samen Benehmens nicht zu zürnen ; sie suhle sich einsaw
und traurig und müsse iminer an den Tod denken.
fei ja töricht von ihr . aber sie könne nichts dafür . Ai»-
dann setzte sie sich neben mich auf ein Taburett , und M»
sieberglönzenden Augen aufschauend, sagte sic: „BelM
du mußt mir dreierlei versprechen.,. Erstens , daß
niemand — auch Eugen nicht — erzählst, toas ich vor¬
hin mit dir gesprochen habe. Versprichst du mir das«

«Natürlich bejahte ich. (Schluß folgt.)
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und erachtet es die königliche Staatsregierung für zu¬
lässig, die Autorität der Behörden den Eingesessenen
ihrer Bezirke gegenüber zu benutzen für Sammlungen,
M denen nach ihrem Anlaß alles ganz besonders ver¬
mieden werden muß , was die Freiwilligkeit der Geber
fraglich erscheinen lassen kann?

Das Herrenhaus  wird seine nächste Plenar¬
sitzung nicht vor Mitte November abhalten . Es Lars so¬
gar angenommen werden, daß Ende November heran¬
rücken wird.

Die letzter Tage weit verbreitete Nachricht betreffs
Äußerungen, welche der Reichskanzler gegenüber dem
Bruder des Abgeordneten Vopclius zur Kanal -Vorlage
getan haben sollte, erklärt , den „Berl . N. N." zufolge,
Herr Vopelius als erfunden . Die Kanal -Vorlage sei
weder vom Reichskanzler noch von ihm berührt worden.

* Gräfin Moutignosa, die ehemalige Kronprinzessin
von Sachsen, sandte zur Beisetzung des Königs Georg
«in Kreuz weißer Blumen . Auf der Atlasschleife stand
-der Name Luise.

* Zur lippeschc« Frage . Aus Berlin,  20. Oktober,
wird -gemeldet: Ter Reichskanzler hat, was unter den
Anwesenden vielfach bemerkt wurde , den lippeschen
Staatsminister Gevekot nach der Hoftafel im königlichen
Schloß am 18. Oktober in ein längeres Gespräch gezogen,
das sich selbstverständlich in erster Linie um die lippesche
Frage gedreht hat. Vorher schon hatte Graf Posadowsky
«ine längere Unterredung mit dem Minister gehabt.
Diese Unterredung fand gleichfalls am Tage der Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals statt. Die Mel¬
dung, daß der Minister Gevekot schon in der vorigen
Woche mit dem Grafen Posadowsky mündlich in Ver¬
bindung getreten sei, ist unrichtig. Minister Gevekot .st
heute vormittag wieder nach Detmold abgercist. Auch
der bayerische Ministerpräsident vc/i  Podewils , sowie der
württembergisch-e Minister Freiherr von Soden und an¬
dere Gundesrats -Bevollmächtigte haben gestern abend
Berlin wieder verlassen. Sie werden zu den bevorstehen¬
den Bundesrats -Berhandlungen nach hier zurückkehren.
Der Ausschuß für das Justizwesen und der sür Ver¬
fassungsfragen sind mit der Prüfung der lippeschen An¬
gelegenheit beschäftigt. So sehr man aber auch die An¬
gelegenheit beschleunigen wird , bis zum nächsten Sams¬
tag wird die Materie für das Plenum des Bundcsrats
auf keinen Fall spruchreif sein. Wenn nun weiterhin
behauptet wurde, Graf Hohenthal sei als Referent für die
lippesche Angelegenheit im Vundcsrat bestellt, so liegt
auch hier wieder nichts weiter als eine Vermutung vor.
Minister Gevekot hat Gelegenheit gehabt, außer mit dem
Reichskanzler und dem Grafen Posadowsky auch noch
mit einer ganzen Anzahl weiterer Bundesrats -Bevoll-
mächtigter in einen Meinungsaustausch zu treten . Da¬
her hat man weder von der einen, noch von der anderen
Seite versucht, Stimmung zu machen, und insbesondere
hat der Minister Gevekot diejenige Zurückhaltung be¬
wahrt, welche von Anfang an seitens der Regierung in
Lippe so angenehm ausgefallen ist. ,

* Die deutsche Diplomatie und die Tibctsragc. An¬
gaben, die der „Times " aus Peking und Wien über eine
Einmischung der deutschen Diplomatie in Sachen des eng¬
lischen Tibetvertrages zugegangen sind, veranlassen die
„Nordd. Allg. Ztg.", folgendes festzustellen: Weder bei
China, noch bei Rußland , noch an anderen Stellen hat
die deutsche Diplomatie in der Tibetsrage amtlich oder
vertraulich Schritte getan. Der Vertrag zwischen Groß¬
britannien und Tibet wurde in Peking durch Veröffent¬
lichung in einer Zeitung bekannt, ohne daß vorher der
deutsche Gesandte von dem Wortlaut des Vertrages oder
von seiner Veröffentlichung unterrichtet gewesen ist. Die
Zeitung soll den Bcrtragstext ans chinesischer Quelle er¬
halten haben. Von der deutschen Gesandtschaft konnte
ihr -darüber keine Information zugehen. Rach der Ver-
öffentlichnng hat der deutsche Gesandte gesprächsweise auf
dem chinesischen Auswärtigen Amt gefragt, ob der in der

Presse gemeldete Wortlaut des Vertrages authentisch sei.
Der Gesandte hat dabei ausdrücklich hervorgehoben,
Deutschland nehme an der Angelegenheit keinerlei In¬
teresse. Das ist alles.

* Saatenstand in Preußen . In den Bemerkungen
der „Statistischen Korrespon'denz" heißt es : Für Winter¬
saaten ist der sehnlichst gewünschte Regen im verflossenen
Berichtsmonat — Mitte September bis dahin Oktober —
überall eingetroffen. Leider ist gleichzeitig ein beträcht¬
licher Rückgang der Temperatur cingetreten . Im Gegen¬
satz zu den kalten Nächten habe die darauffolgende Tages¬
temperatur gestanden, welche -dem Wachstum noch recht
förderlich gewesen ist. Mit dem Ausnehmen der Kar¬
toffeln ist man wegen der umfangreichen B-estellungs-
arbeiten , namentlich aus größeren Besitzungen, noch
lange nicht fertig. Ihr Ertrag hat sich vielfach als besser
herausgestellt, als man vorher annehmen durfte. Die
roten Sorten sollen lohnender sein als die weißen.
Immerhin werde nicht annähernd eine Mittelernte zu
erwarten sein. Die wegen Trockenheit verzögerte
Herb'stbestellung sei in letzter Zeit mit Einsetzung aller
Kräfte vorgenommen worden, habe aber im Berichts¬
monat nicht mehr bewältigt werden können. Von tieri¬
schen Schädlingen machten sich überall Mäuse wieder be¬
merkbar. Soweit Berichte vorliegen , seien die jungen
-Saaten, mit verhältnismäßig wenigen Ausnahmen, von
guter Beschaffenheitund ließen eine kräftige Bestockung
erwarten , wenn vor Eintritt des Winters nur noch kurze
Zeit günstige Witterung herrsche. — Der Saatenstand in
Preußen für Mitte Oktober stellt sich, wenn 2 gut, 8
mittel unb 4 gering bedeuten, wie folgt: Winterwcizen
2,6, Wintevspelz 2,1, Winterroggen 2,7, junger Klee 3,6;
-Luzerne 3,1. Die entsprechenden Ziffern des Vorjahres
waren : 2,6, 2,1, 2,5, 2,3 und 2,5.

* Rundschau im Reiche. Nach der „Berliner Kor¬
respondenz" hat der Kaiser  genehmigt , daß zu der von
dem Neubau-Verein in Metz zu veranstaltenden Geld-
Lotterie mit einem Spielkapital von rund 8 Millionen
Mark auch im preußischen Staatsgebiete Lose vertrieben
werden -dürfen.

In der sozialdemokratischen „Münchener Post" er¬
läßt Dr . Georg Hohmann  folgende Erklärung : Ich
erkläre meinen Austritt aus der sozialdemo-
kra tischen Parteiorganisation,  weil ich in
wichtigen politischen Fragen eine andere Überzeugung
habe als die Partei . Dr . Hvhmann ist erst vor einem
Jahre von den Nationalsozialen zur Sozialdemokratie
übergetretcn.

Der deutsche Kolonialkrieg.
siä. Berlin , 21. Oktober. Wie die Morgenblätter

berichten, meldet Oberst Lentwein aus Rehoboth, daß die
Hottentotten vor Ankunft der Berstärkimgcn Momtsas
genommen hätten. Dabei habe ein Tierarzt und ein
Farmer den Tod gefunden. Die Witbois sammeln sich
in Massen bei Rictmond.

*

Ein Hererozug nach Walsischbai. Die „Deutsch-
Südwestafrik.-Ztg." bringt die überraschende Meldung,
daß vor mehreren Wochen der Kapländer Bam, von
30 bewaffneten Hereros begleitet, aus dem Hererolager
am Waterberg bis zur Grenze des Walsischbai-Gebietes
ungehindert gezogen ist. Die Abteilung hat sich sogar
längere Zeit in der Nähe von Ortschaften ansg-ehalten,
ohne daß cs gelungen wäre , rechtzeitig von ihr Kunde
zu erhalten oder gar ihrer habhaft zu werden. Man
kann daraus die Schwierigkeiten ermessen, die auch
späterhin sich der Uberwachüng des Landes gegen ein¬
zelne Banden entgegenstellen.

Ausland.
* Frankreich. Der Kriegs minister Andrck forderte

vom Ausschuß Kredite in Höhe von 250 000 Frank für die
Pazifizierung von Oran und der marokkanischen Grenze.
In Anbetracht der Lage in beiden Kolonien wurden die
Kredite vom Ausschuß sofort bewilligt.

* Spanien . Der älteste Sohn der Prinzessin von
Asturien, Prinz Alfons , wurde zum Thronfolger pro¬
klamiert. Der Titel Prinz von Asturien bleibt vor¬
läufig vakant.

* Süd -Amerika. Aus Buenos - Aircs ^oird  uns
geschrieben: Die zweifelhaften Lorbeeren von St . Louis
lassen Bucnos -Aires nicht ruhen , das den Ehrgeiz zu be¬
sitzen scheint, den Europäern beweisen zu wollen, daß man
in Südamerika ebenso gut ein Fiasko erzielen kann wie
in Nordamerika . Scherz bei -Seite : Man beschäftigt sich
hier ganz ern-sthaft mit der Idee , anläßlich der für 1910
bevorstehenden Zentenarfeier der Unabhängigkeit Argen¬
tiniens «ine W e l t a u s ste l l u n g zu veranstalten. Das
Vertrauen des Auslandes in die argentinischenFinanzen
kann durch derartige hvchflicgende Pläne , die dem Patrio¬
tismus ihrer Urheber mehr Ehre machen als ihrem Ge¬
schäftssinn, nicht gerade gestärkt werden. Mit Recht
weisen die gemüßigten Elemente hier darauf hin, daß eine
Wettausstellung das Land aufs neue an den Rand des
finanziellen Ruins bringen würde , ohne ihm auch nur die
geringsten Vorteile zu sichern, und 'daß ein Staat , dessen
Industrie noch in den Kinderschuhen liege, an ein der¬
artiges Unterfangen gar nicht denken -dürfe. Im übrigen
scheint man hier zu vergessen, daß die europäischen Aus¬
steller nach den Erfahrungen in St . Louis wohl wenig
Lust verspüren dürften , sich— sei es auch erst im Jahre
1910 — -auf das Abenteuer einer Weltausstellung in
Buenos -Aires einzulassen.

* China. Gut unterrichtete Chinesen versichern, daß
sich geheime Gesellschaften gebildet haben, um in der Pro¬
vinz Kwantung einen allgemeinen Chinefen-Aufstand
heraufzubeschw-ören.

Ans Kindt und Sand.
Wiesbaden,  21 . Oktober/

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Am Mittwoch, den 19., fand im Saale der „Loge

Plato " eine außerordentlich stark besuchte, aus allen
Schichten der Bevölkerung , namentlich auch aus Damen
-zusammengesetzte Versammlung statt, in welcher der
-Generalsekretär der Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten, Herr Dr . Blasch -ko  aus Berlin,
den angekündigten Vortrag über „Geschlechtliche
Aufklärung und Jugenderziehung"  hielt.
Nach-öe-m der Borsitzend-e des Ortsausschusses über di«
Entwicklung und die Tätigkeit der Gesellschaft, welche
heute ihren zweiten Geburtstag feiere, berichtet, erhielt
der Redner bas Wort . Vortragender führte aus , daß,
wenn seit einigen Jahren eine starke Bewegung zu¬
gunsten der Aufklärung der Jugend über das Geschlechts¬
leben sich bemerkbar mache, dies zum Teil der neuer--
wachten Frauenbewegung , bei uns in Deutschland in
erster Linie jedoch dem Wirken der Deutschen Gesellschaft
zuzuschrei-ben sei, welche nicht stur die gesundheitlichen
Schäden -des Geschlechtslebens in ungeschminktester
-Weise zur Sprache gebracht, sondern auch- das gesamte'
sexuelle Problem zur Diskussion gestellt habe. Seitdöm
beginne man auch in der Öffentlichkeit allmählich die
falsche Prüderie abzulegen . Frühere Versuche einer
Sexualpädagogik im 18. Jahrhundert durch Basedow und
-Salzmann seien an dem Vorurteil der Menge gescheitert.
Zwischen damals und heute liegt aber das 19. Iah rhu n-

KeniUeton.
Aus Kunst und Leben.

«- Konzert. Fräulein Wally Schlösser,  eine
>e Via Ein , gab -am Donnerstag , den -0. Oktober,
et „Loge Plato " ein Konzert unter Mitwirkung der
zertsän-gerin Fräulein Alice Ohfe ausKvtuund
Siolin-istcn Herrn Adam B r u h l von hier . Da der
i recht -gut besetzt war , so ist an-zunehmc . datz der
niäre Erfolg ein zu-friedenstcllewder gewesen ist.
einem künstlerischen Erfolge kann mschern nicht

die Rede sein, als die Auc-süliruug des Programms
allgemeinen nur müßige Ansprüche ric lg n
M.  Wir müssen uns daher daraus beschranken, zu
hten daß die Konzertgeberln ein Nocturne von
»in ' -wei Sätze ans Beethovenschen «0  na teil undtSÄa »« «“ ÄÄS
Heu sich neben musikalischer Bcgabungairdlngs

technische Unsertigkeit bemerkbar » achte D-
ungen der Sängerin waren namentlich bei den
en ersten Liedern, von Ticharkowsky und Dvorak
^annchmbar ; bei" dem zweiten « aftr ^ machte sich

SS
ar 'd und Ries mit kleinem ^ ' ' "rbegleitung d-essich und ansprechend. Die RW» wj  »
cn Maß ließ leider manches zu wünsch- -
* Das Krcböscrum des Dr . Doyen. Z .
tzösisch-c und ausländisch: Teilne i>n^r^ ~
eurgenkongressesBefugtenig jncm  Krc -bsserumDr . Doyen, der eine Anzahl mit 1 ^ Boraus-
mbeiter Kranken vvrüelltc . raeschicht- dieser
m«, daß die von Doyen über d e ü6xiflCi ,§
e gemachten Angaben richtig s' w , „ j,,;r  Fach-
n-and zweifelt, muß man nach ' anerkennen,
e welche der Temvcktratwn J n„ö dcm-
Doyen m einzelnen Fall .n uv-r i erhielte,

de oder Dauer versprechende Hetl«rf 3 " S
eimrat Czerny-Heidelberg, der an ^
j-cn tcilnahm, bestätigte mir seinen Eindruck, tz

Doyensch: Heilmittel, ohne vielleicht ein spezifisches Pro¬
dukt, Micrococcus neoformans , zu sein, doch besondere
Toxine enthalte, welche die Entwicklung des Krebses be¬
einflussen. Es sei die Aufgabe der Chirurgen , das Mittel
Doyens weiter zu prüfen , und es empfehle sich, im
Streit zwischen- Dr . Doyen und seinen Widersachern die
Mitte einzuhalten, da vielleicht beide Parteien in der
Polemik zu wett gegangen seien.

* Mars - und Mondkanäle . Die Marskanäle lassen
den Himmelsforschern keine Ruhe, und es vergeht kaum
ein Jahr , in dem nicht ein Erklärungsversuch dieser
merkwürdigen GebiLde veröffentlicht wird . Jetzt Hat
Professor Pickering eine neue Deutung der Bildung und
Veränderung der Marskanäle gebracht, die auf «inen
Vergleich mit ähnlichen Erscheinungen ans der Mvstd-
oberslache begründet ist. Die von Low-ll ersonnene
Theorie, dcrznfolge die Sichtbarkeit der Kanäle durch
-einen reichlichen Pflanzeuzuwuchs längs ihres Verlaufs
bedingt sein soll, hält Professor Pickering für ann-chm-
bar , glaubt jedoch nicht daran , daß man vvraussetzen
dune , irgendwelche gcistesbcgabtc t-deschöpfe auf dem
Mars unterhielten die Kanäle und ihre Vegetation durch
künstluhc Wasserzusuhr. Er meint vielmehr, daß die
Marskanäle ebenso wie die ähnlichen Streifen auf dem
Monde einfach Linien vulkanischer Tätigkeit auf der
Oberfläche bedeuten, längs derer die feste Kruste des
Himwelskörpers den geringsten Widerstand gegen den
Ausbruch der glühenden Massen aus dem Innern be¬
sessen hat. Pickering sieht einen Beweis für diese Auf¬
fassung in der Beobachtung, daß die Kanäle und ebenso
auch die Seen , von denen sie auszustrahlen scheinen, mit
kleinen kraterähnlichen Gebilden gespickt sind, und zwar
in so regelmäßiger Anordnung , daß ein Zusammenhang
auch in der Entstehung all dieser Formen wahrscheinlich
wird Entsprechende Gestaltungen zeigen nach Picke ring
auch manche vulkanische Gebiete der Erde, beispielsweise
die 3000 Kilometer lange Linie der Vulkane im Anden-
aebirge Amerikas, Daß Wasser, feste oder flüssige
Kohlensäure in den Kanälen des B!ars fließt, braucht
gar nicht angenommen zu werden . Das Wasser kommt
vielleicht unmittelbar aus dem Innern der Spalten und
genügt in Vereinigung mit reichlicher Soiinen-bestrahluug
zur Unterhaltung des Pflanzenw -uchseS, zumal die
Dampfwvlkcn vermnttich wegen der Dünne d :r
Atmosphäre ruhig in den Vertiefungen der Kanäle ent¬
lang rollen.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Koblenz  wird
uns berichtet, d-aß Herr Direktor D-örner einen ganz
außerordentlichen Tenor für sein Theater verpflichtet
hat, und zwar handelt es sich um den -ehemaligen
Chausseeaufseher Schm-itz, dessen nngewÄhnl-icher Tenor
durch Zufall entdeckt wurde , und welcher alsdann im
-Kvnfervator-i-um des Direktors Schlömer zu Duisburg
feine gesangliche Ausbildung erhielt . Herr Schmitz, der
über ein hohes G verfügt , das ohne Üb-crtre-ibnn-g mit
dem von Heinrich Bötel verglichen werden kann, wird
am nächsten Montag als Troubadour zum erstenmal vor
die Rampen treten.

Wer weiß?  Die unter dieser Spitzmarke aus der
„Franks . Ztg ." fast in die ganze deutsche Presse über¬
gegangene Stachricht, wonach- der Kaiser  bei einem
Gespräch- über Photographie in natürlichen Farben über
die -Se-zeWowisten gesagt haben soll: „Sollten die Kerls
am Ende doch recht haben ?" wird von der „Boss. Ztg."
als völlig freie Erfindung bezeichnet. — Schade.

Der bekannte Schriftsteller Oskar Panizza,  der
vor einigen Jahren wegen seines Werkes „Liebeskonzil"
zu einer schweren Gefängnisstrafe verurteilt worden
war , ist plötzlich wahnsinnig  gcwvrden . Er verließ
seine W-vhn-u-ng, nur mit einem Hemde beklÄdet, und
-durchlief die Straßen Münchens . Er wurde -in die
psychiatrischeK-linik gebracht.

Ans Frei 'bnrg wird -goweldet, baß Reichssreiherr
Heinrich Ueberbrück v. Rodenstein, der letzte seines
Namens , gestorben ist. Mit ihm ist das alte G-efchlcch-t,
das durch die Scheffelschen Rodensteinli-eder bekannt ge.
wvtzden, erloschen.

In Zweibrücken ist -Regierungsrat Dr . Emfl
Schlagintweit  im Alter von 70 Jahren gestorben.
Er war ein Brnder der bekannten Forschun-gsr-ciseuden
Hcrm., Robert und Adolf v. Schlagintweit. Er widmete
sich anfangs rechts'wissenschastlichen und später oricntali-
ichen Studien . -Große wissenschaftliche Verdienste erivarb
sich Emil Schlagintiveit dadurch, daß er die großen Samm¬
lungen seiner Brüder durch Kataloge und Ausstellung in
öffentlichen Sammlungen der Allgemein-heit zugänglich
machte.

Mit der Veranstaltung einer neuen Orchideen- und
Chrysalithemum-Ans 'stellung in den Tagen vom 20. bis
23. Oktober wird die große Gartenbau - Aus¬
stellung in Düsseldorf  an dem letztgenannten
Tage ihren Slbschkuß finde». Die Ausstellung schließt
Mit eine» Überschuß- ab»
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dert mit seinen großen Errungenschaften Ms naturwissen-
fchaMchem geologischen Gebiete , welche uns den Men¬
schen nicht mehr als Herrn und Mittelpunkt des Weltalls,
sondern als einfaches Teilglied desselben in seiner Ge-
samteristenz als von der natürlichen Umgebung abhängig
HÜ betrachten gelehrt haben ) aber die moderne naturimssen-
schastliche Weltanschauung habe noch nicht in den schulen
Eingang gefunden , obwohl nun schon drei Naturforscher¬
tage" diese Forderung gestellt hätten . Die « chuler wür¬
den mit historisch-philologischem Kram gefüttert , wahrend
sie von der sie umgebenden Natur , dem Bau und der
Funktion des eigenen Körpers keine Ahnung hätten;
diese systematische Verheimlichung werde am ärgsten ge¬
trieben bei den auf die Fortpslanzung bezüglichen
Fragen . Sic beginne in frühester Jugend mit dem
Storchmärchen , das Zum Unterschied von anderen Mär¬
chen den Zweck habe , den Kindern den walken ^ er¬
halt vorzuenthalten ) dies werde tn den schulen bis in
die obersten Klassen fortgesetzt , dabei erfahren die Kinder
doch alles , aber aus unlauteren Quellen , und eignen sich
so eine sehr traurige und unedle Auflassung de» ge,am-
ten Geschlechtslebens an . Daraus resultiere trn spateren
Leben die frivol lüsterne Auffassung aller ge,chlechtllchen
Verhältnisse , welche unser ganzes gepechchaftliches Leben
durchtranke . Wenn man selber unbefangen sei, so habe
es keine Schwierigkeiten , und es sei pädagogisch das ein¬
zig richtige , dem Kinde , das ja selbst unbefangen ier , die
natürlichen Dinge wahrheitsgetreu , aber natürlich dem
kindlichen Verständnis angepatzt , zu erklären . Die fpatc-
ren Erklärungen müssen, da den Eltern meift^die Kennt¬
nis und das pädagogische Geschick fehle , bie schul . , und
zwar zunächst beim naturgcschichtllchen Unterricht über¬
nehmen . Redner setzt dann auseinander , wie ctoo ke er
Unterricht ans den verschiedenen Stufen in der - wlks-
schule und aus den höheren Schulen bei beiden Ge,chk.ch-
tern zu erteilen sei, hebt hervor , daß bei der Entlastung
der Schüler , bez'w. in der Fortbildungsschule praktische
Ermahnungen sich an die theoretischen Auseinander¬
setzungen knüpfen müssen. Neben dem naturgeschlcht-
lichen Unterricht gibt auf den Oberklassen der höheren
Schulen auch die Geschichte und Literatur reichlich Ge¬
legenheit zur Erörterung sexueller Fragen , denen der
lJehrer nicht aus dem Wege gehen dürfe , die er vielmehr
in wirklicher vorurteilsloser Weife zur Sprache bringen
müsse, um den Schülern hierdurch eine edler : Vor¬
stellung des gesamteu Geschlechtslebens Lcizubringen.
Ebenso wenig aber ist die körperliche Erziehung der
Schüler zu vernachlässigen : Abhärtung , mäßige Kost,
hartes Lager , -viel Bewegung im Freien ohne rluv-
artung in Sportbetrieb , strenges Alkoholoerbot min¬
destens bis zürn 14. Jahre . Schulausflüge sollen drc
Lehrer den Kindern persönlich näher bringen , Eltern¬
abende die Eltern über die Wichtigkeit dieser Frage au,-
kläreri Röduer widerlegt dann die verschiedenen gegen
die geschlechtliche Aufklärung gemachten E -nwaNde in
überzeugender Weise , gibt aber zu , daß unsere heutigen,
biologisch nicht vorgebildeten Lehrer den fraglichen Un¬
terricht nicht erteilen können , und fordert daher zu aller¬
erst Einführung dieses Unterrichts in den Seminaren.
Noch weniger geschickt sind im speziellen unsere Philo¬
logen , denen die Kenntnis von den Naturvorgängcn und
von den Vorgängen im menschlichen Organismus drin¬
gend erforderlich sei. In der Diskussion , an der die
Herren Dr . Hezel , Dr . Toulon , Dr . I . Dc u l le r,
Ol - Lugenbühl  und S . -Hetz sich beteiligten , wurde
allgemein beklagt , daß die Schulbehörden sich diesen Be-
strebunig 'en noch zunächst aöse-hnî nö verhalten.
H-err Dr . Toulon glaubt , daß dies vielleicht damit Zu¬
sammenhänge , daß den Lehrern von ihren Vorgesetzten
Behörden noch keine bestimmten Direktiven nt dieser
Richtung gegeben seien , und daß sie ohne solche es nicht
für opportun hielten , öffentlich selbständige Anschauungen
hierüber kundzugeben . Deshalb wäre es vielleicht rich¬
tig , von der Deutschen G-esell'schäft aus aus die höheren
iDchulbehörd-en in dieser Richtung einznwirken . Weiter
-wurde ausgeführt , so lange die Schule sich noch ablehnend
verhalte , müsse das Elternhaus die Auftläruug nber-
neihmen, und cs wurde angeregt , daß die ^ eusiche Ge,ell-
schaft durch besondere Flugschriften den Eltern die,-: Auf¬
gabe zu erleichtern suche. Herr Dr . Blafchko teilt noch
mit , daß für die Eltern , welche das Geschick zu einer
'solchen Aufklärung in sich verspüren , jetzt schon eine sehr
ansprechende Jugcndschrist vorhanden sei: „Die Doktors-
familie im hohen Norden " von Argot Selmer (Ver¬
lag von Dr . Marschlews 'ki, Münchens , welche in sehr
geschickter und dem jugendlichen Verständnis angepaßtcr
Weise dieses Thema in den ebenso unterhaltenden als
-lehrreichen Text einflicht . Das Buch ist sür Kinder im
Alter von 9 bis 12 Jahren bestimmt.

_ Periona '.-Nachrichtcn. Herr Pfarrer Philipvi  in
Br - ittckieiö bei Herborn «ein geborener Wiesbadener , wurde zum
Pfarrer von St . Peter bei Diez gewählt.

— Königlich - Tchanspiclc . In der am Samstag , den
°>2 f> M , zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Fhrer Majestät de- Kaiserin und Königin stattfiNdenden
-Auüüürung der Oper „Mignon " singt Herr Kammer¬
fänger So m m e r die Rolle des „Wilhelm Meister " .

— Kurhaus Wie wir bereits heute morgen mitteilten , fällt
intolae vlöNlicher Erkrankung des Herrn van Roon das heutige
gnklns - Konzer,  aus . Bereits gelöste Billetts berech-
tia u im km stnklus-Konzert am 28. Oktober . «Solist Eugen
NAlbert , sofern keine Nückznblung au der 51asse verlangt wirb.
Heute Freitag 1 und 8 Uhr Abonnements -Konzerte.

— Das Festkonzert mit patriotischem Programm,
welches die Kuwemmltung morgen Samstag , als am
MburtStage Ihrer Majestät der Kaiserin , im Kurhause
Paulinenschloß veranstalten wird , findet um 8 Uhr
abends statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht er-

h" — ' Relidcnz -Tlieater . Aus vielseitigen Wunsch geht heute
Freitag Benerleins vielbesprochenes Drama „Zapsenstreich" noch¬
mals in Szene . Morgen Samstag wird zum ersten Male
Sardous Lustsvicl ..Marguisc " gegeben, das in ,einer Weste das
Gebaren gewisser französischer Gesellschaftskreise persifliert . Das
liebenswürdige Werk wird Sonntagabend nuederholt . Sonniag-
nachmittag gelangt zu halben Preisen Walter Blocms mit vielem
Beifall ausgenommcncs Jur >sten-Schauspicl „ES werde liecht
zur Ausführung.

— Kirchliches . In der Gemeindevertretung der
Bergkirchengemeinbe fanden gestern die Wahlen zur
Kreissynpde Wiesbaden statt . ES wurden gewählt die

von liberaler Seite aufgestellten Herren Professor Dr.
W . Fresenius , Or . Pröbsting , Schulinspektor Müller,
Forstrat Elze , Oberlehrer Or . Heil und Stadtältest -er
Weil mit je 21 Stimmen . Auf die konservativen KLNdl-
daten fielen je 18 Stimmen . Mit derselben Stimmen-
-zahl wurden als Ersatzmänner in die ^Gemeindevertre¬
tung gewählt , mit einer Amtsdauer bis 1907: Forstrat
Elze und Hutmacher Möckel, bis 1919: Hotelbesitzer
G . H-äfsn-er und Rentner Küppersbusch -.

— Kirchenkonzert znm Besten der Mission . Der
Billettwevkau -f für das am Sonntag , den 30. Oktober,
abends 6V2 Uhr , in der Hauptkirche stattfindende Konzert,
auf das wir bereits hingewiesen haben , hat schon einen
erfreulichen Anfang genommen , ein sprechender Beweis
dafür , daß man -auch in hiesigen Kreisen den humanen
Bestrebungen des Allgem . ev.-prot . Missionsvereins,ein
wachsendes Interesse entgegenbringt . Noch sei bemerkt,
daß auch in den Buchhandlungen von Juvany u . Hensel.
Otto und Römer , sowie in der "Musikalienhandlung von
Ernst Schellenbcrg Konzertbilletts zu haben sind.

— Der Ringkirck ^ nchor hielt im Anschluß an seine
Gesangsprobe am Mittwochabend die jährliche General¬
versammlung ab . Aus dem von Herrn Pfarrer Lieber
erstatteteu Rechenschaftsbericht können wir entnehmen,
daß der Verein nunmehr aus eine zehnjährige Tätigkeit
zurückblickt . Mit der Fertigstellung und Einweihung
des schönen Gotteshauses der Neukirchengemeindc , der
Ringktrche , wurde der Wunsch rege , auch einen Kircheu-
chor zu haben , der , entsprechend der künstlerisch schön
ausgestattcten Kirche mit einer so ausgezeichneten
Akustik, auch zur Hebung und feierlichen Gestaltung un¬
serer Gottesdienste beitragen möge. Das Bestreben ein¬
zelner Damen (besonders Frl . W., d. l . Cr ., H. und Kr .)
fand eine lebhafte Unterstützung durch eine große Anzahl
sangeskundiger Damen und Herren , von denen viele
heute noch dem Chore aktiv und inaktiv auge 'hörcu . Auch
der Vorstand , der per Akklamation miedergewählt
wurde , halt : fast die ganze Zeit hindurch dieselbe Zu¬
sammensetzung . Au Stelle der leider von hier verzoge¬
nen Frau Baumeister BoveNsipen wurde Fräulein
M . Kimme ! gewählt und der Vorstand besteht somit aus
drei Damen : Frau Generalleutnant v. Ingersleben,
Frau Güll und Fräulein Marie Kiwmcl , und fünf
Herren : Pfarrer Lieber , Oberlehrer Anacker , Dircktor
Meis (Kassierer ), Lehrer Diehl «Ehrenmitglied des Vor¬
standes ), und dem musikalischen Leiter , Herrn Inspektor
Claas . Der Verein kann mit Befriedigung konstatieren,
daß - r , dank der lobenswerten Anstrengung seiner Mit¬
glieder , der gestellten Aufgabe gerecht geworden ist und
sich auch eine Stellung im Musikleben unserer Stadt er¬
rungen hat . Wie sehr beliebt die vom Ringkirchenchor
ins Leben gerufenen Liturgien am Totenfest , Wnhnachts-
ab-end und "Karfreitag wie auch seine Volkskonzerte sind,
beweist der starke Besuch -der genannten Brrattstaltun -gen.
Wenn auch der eigentliche Geburtstag des Vereins sang-
und klanglos verlaufen ist, so soll es mit dem Tage seines
-ersten öffentlichen Auftretens vor 10 Jahren , dem ersten
Adventssonntag :, doch anders werben . Am genannten
Tage (27. November ) wird vormittags in der Ring 'kirche
ein Festgottesdienst stattsinden und -abends eine gemiit-
licke Zusammenkunft der Mitglieder mit Angehörigen
veranstaltet werden . Außerdem v :ranstaltet der Chor
am Totenfest , abends 8 Uhr , eine Aufführung geistlicher
Musik , worauf wir jetzt schon aufmerksam machen möchten.
Zum Schluß der Generalversammlung ermähnte der
Vorsitzende die Mitglieder zur Treue und rastlosem Bor-
wärtsstreben , damit der Ringtirchenchor nicht nur «eine
Stellung behaupten kaun , sondern ihm auch immer
wieder neue Freunde , bcsonders sangeskuNdi -ge Mit¬
glieder zugeführt werden.

- Gestorben ist diese Nacht Herr Rentner Heinrich
Koch - Filius  im Alter von § 1 Jahren . Er war
früher herzogl . nassauischer Hoshuchbutdc-rmo :ster und
Inhaber einer Schreibmalerialien -Handlung in der
Marktstraße Vor langen Jahren bereits hatte er sich
von den Geschäften zurückgezogen, war aber trotzdem
stets tätig , und zwar hauptsächlich im allgemeinen
Interesse . Herr Koch gehörte 32 Jahre lang dein Vor¬
stände der Blindenanstalt an , 27 Jahre davon als
Rechner , und war Mitglied der evangelischen Kuchen-
Vertretung , früherhin auch Schiedsmann . Mit Herrn
Koch ist einer der ältesten Wiesbadener dahrngegangen.
die noch zu den „Eingeborenen " zu zählen sind.

- Vvgcl -Ansstellnng . Der Bogelschiitzvcrein „Kana-
ria " veranstaltet in diesem Jahre wiederum eine Aus¬
stellung edler Gesangs -Kanaricn , verbunden mit LKr-
losun -ch und Prämiierung , und zwar vom 9. bis 12. De¬
zember in den Räumen des Katholischen Lcscvcrcnis,
Luisenstraße 27. Zur Verlosung wurde bereits von dem
Herrn Obcrpräsidenten in Kassel die Genehmigung er¬
teilt Ferner sei noch erwähnt , daß obiger Verein sich
die -edle Aufgabe gestellt hat , besonderes Augenmerk auf
die in nächster Zeit ihr Unwesen treibenden Vogelfänger
zu richten . Für jede bei ihm erstattete Anzeige , durch
welche die Täter gerichtlich belangt werden können , zahlt
der Verein eine Prämie von 5 M . Im verflossenen
Jahre gelangten drei solcher Prämien zur Auszahlung.

~ Ncrobcrg . Herr Professor Neu meister  in
Karlsrühe schreibt uns : „In Nr . 48-9 Ihres Blattes.
Morgenausgabe , finde ich unter „Einsendungen aus dein
Leserkreise " ein « Beanstandung des Wortes Neroberg.
Ich bi-n seit mehr als 39 Jahren Halbwiesbadencr („Har-
gelosfcner ") und kenne die verschiedenen , oft mehr oder
weniger gewagten Deutungen , die der ?cervberg in den
R -isebüchern , OrtSschriiten der Stadt Wiesbaldcn nsw-.
erfahren hat . Keine der Deutungen hat mir uberzen -gend
eiil-geleuchtet . — Bor ein paar Jahren erst hat mir eine
Abhandlung von Herrn Or . C. Nörrcuber -g in Kiel:

Wa « bedeutet Nord ?" (Globus 1900 in Nr . 23 und 24)
bic  Augen geöffnet . Der Verfasser meist nach, daß Nord
auf einen alten Stamm Nor oder Nör znrückgcht , der
öde, unfruchtbar «, sandige oder felsige Klippen oder
Höhen bezeichnet. Beim Lesen des Aussatzes kam mir
-sofort der Gedanke der Anwendung auf den für mich bis
dahin nnentrütseltcn Nerob -wg : Auch in dem Wort Nero-
bcrg steckt das alte deutsche Stamm wort Nor , der Berg
war früher der Norberg . Die Ode und Unfruchtbarkeit
des Ortes trifft auch sür ihn für früher « Jahrhunderte

zu ; jetzt natürlich nicht mehr , denn Menschenhand und
Fleiß hat den früheren öden Geröllhügel zu einer Perle
Wiesbädeus umgewanöelt . — Ähnliche Ableitungen , die
auch die gleiche örtliche Begründung haben , finden sich
noch in Nürnberger Hos zwischen Wiesbad -en und W-allus,
Stadt Nürnberg , Nürburg in der Eifel , 'Narrenkogel im
Otztal . Die Aufzählung läßt sich jedenfalls noch sehr ver¬
mehren . — Es freute mich seinerzeit , von Herrn Dr.
Nörrenberg auf eine Anfrage eine Bestätigung der Rich¬
tigkeit meiner Anschauungen zu erhalten . Es mürde
mich weiter freuen , wenn allgemein und endgültig die
deutsche Ableitung aus dem erwähnten alten Stamm für
den Nerob -crg als die- richtige anerkannt werden würde ."

o. Plötzlicher Tod. Ter ihr 28. Lebensjahre stehende
Student der Forstwissenschaft Ludwig Niemer  von hier
ist gestern nachmittag bei seiner Ankunft -mit der Eisen-
bahn von so starkem Unwohlsein befallen worden , daß er
in einem in der Nähe gelegenen Hotel Zuflucht suchte.
Daselbst wurde der junge Mann , Sohn eines in der
Nikolasstraße wohnenden Rentners , von einem Schlag-
anfalle betroffen , der seinen Tod herbeiführte . Es ist ge¬
wiß begreiflich , daß die Hotelbesitzer darauf bedacht sind,
Leichen in ihrem Hause den anderen Gästen gegenüber
möglichst zu v-erheimlilhen suchen, nicht begreiflich aber ist
es , daß ein Toter,  wie in dem vorliegenden - Falle
0  h n e S a r g u n d i n e i n e in f a h r b a r e n K 0  r b e,
in dem sonst Selbstmörder und Verunglückte , deren Be-
seitigung der Polizei obliegt , von ẑ w e i Dienst,
männern zu mitternächtiger S t n n nach
d e m L e ichenbause gefahren wird.  So weit
braucht diese Rücksichtnahme denn doch nicht zu gehen.

Akademie sür Sozial - und Handelsmisienschastc «,
Frankfurt a. M . Der Beginn des Wintersemesters steht
vor der Tür . Die Vorlesungen nehmen am kommenden
Dienstag , den 28., in gewohnter Weise ihren Anfang.
Anmeldungen nimmt das Sckretariat , Börfenftraße 18,
täglich von 10 bis 124-2 und 5 bis 6V2 Uhr entgegen:
ebendaselbst ist auch- das ausführliche Borlefungs -iVer-
zeichnis , sowie der Stundenplan unentgeltlich zu erhalten.

o . Villen -Neubau . Ein hervorragend schöner Villen-
Neubau wird gegenwürtig sür Herrn Friedrich
S 0 e h n l e i n - P a b st aus dem großen , früher Rechts¬
anwalt Dr . Leislerscheu Besitztum , Paulineustraße 5,
aufgeführt . Die Pläne dazu lieferten die Architekten
Pfleghardt und Haefeli zu Zürich , welch« aus einem
zu dem Zweck veranstalteten WetlbeUerb als Sieger
herpvrgcgangen sind. Die Maurerarbeiten führen die
Maurermeister Weder und Schmidt hier aus . Das Ge¬
bäude ist bis aus einige Bildhauerarbeiten an den
Fassaden im Rohbau vollendet : es macht in seinen rulhigeir
Formen , insbefondere dem -durch kräftige Säulen
warkierteu Portikus , und der Hellen SaNdsteinbekleidung
der Fassaden einen sehr stattlichen Eindruck.

— Note Kreuz -Schwester erschossen. Aus Lorch,
21 . Oktober , wird uns berichtet : Gestern nachmittag
3 Ühr 30 Minuten hat sich hier eine Rote Kreuz -L-chwester.
aus Frankfurt  a . M .. die im 26 . Lebensjahre steht,
int Abort -der Bürgermeisterei erschossen. Die Unglück¬
liche. die in der verflossenen Nacht in der „Krone " wohnte,
siel dem Besitzer durch ihr verstörtes Wesen auf . Als sie
gestern ihr Zimmer verließ , fand er dort unter anderem
einen an ihn gerichteten Brief , indem sie ihm ihren SelLst-
mörd anzeigte . Sofortige Nachforschungen ergaben , daß
sie sich in der Kirche befand . Durch einen Polizeidiener
auf das Bürgermeisteramt gebracht , bat sie den Bürger¬
meister , austreten zu dürfen . Kaum hatte sie die ' Türe
des Aborts verschlossen, als ein Schuß ertönte , der ihrem
Leben ein jähes Ende machte.

— Spiriins -Glühlicht . Man schreibt uns : Zu der
in Nr . 489 erschienenen Abhandlung über Spiritus - und
Pctroleum -Glühlicht gestatte ich mir , zu bemerken , daß
durch die enorme Spiritus -Verteuerung manchem Be-
sincr einer Gtühlichtlamve die Freude an derselben ver¬
gangen sein wird . Es bleibt zu obigem Artikel zu er¬
wähnen , daß umgekehrt jede Spiritus -Glühlichtlampe mit
noch gerinaeren Kosten in eine ausreichend gut leuchteude,
gewöhnliche Petroleumlampe zu verwandeln ist, mittels
welcher die Zeiten eines annehmbaren Spirituspreises
abgewartet werden können . Dieser von mir und meiu .-m
Bekanntenlkre -ise eingeschlagcn-e Weg 'dürfte jedenfalls
zahlreiche Nachfolger finden . Bon der Neuarrschaffuiig
einer Spiritus -'G-lühlichtlampe (auch von Lpiritus-
Motoren und dergleichen ) dürste gegenwärtig seitens
solcher Leute , die zu rechnen wissen, ziemlich allgemein
Abstand -genommen -werden.

Bclcnchtct die Treppen ! Die Zeit der. langen
Abend : ist wieder gekommen, un-d da ist es wohl ange¬
bracht , wieder daran zu erinnern , daß die Ha-usveffitz-etz
verpflichtet sind, die Hausflure und Treppen zu beleuch¬
ten . Unfälle , die etwa durch Unt -crlassuug dieser Ver¬
pflichtung entstehen , fallen dem Hausbesitzer zur Last-
Auch wenn den Mietern die Beleuchtung der Treppen
und ' Flure überlassen bleibt , so wird dadurch der Haus¬
besitzer von seiner Haftpflicht nicht entbunden . Wenn in
den Kreisen der Hausbesitzer vielfach die Redensart ge
braucht wird : „Ich bin ja versichert" , so ist damit nocl,
lange nich-t bewiesen , daß die Versich'ernngsge -scllschlaft
für alle Schadensfälle Entschädigung gewährt , auch wenn
dieselbe durch grobe Fahrlässigkeit des Versicherten ver¬
ursacht sind, ab-gcschen davon , daß sich eine gewisse G«'
sühlsrüh -eit in dieser Anschauung dokumentiert.

— Verhütetes Eisenbahnunglück. Durch -die Auf
merksamkcit des Weichellstellers Marx , welcher auf dec
Blockstation I an der Armcnruhmühle stationiert ist-
wurde gestern abend ein ziemlich umfangreicher Schaden
an der Wiesbadener Einfahrtsweiche entdeckt und dadurch
höchstwahrscheinlich auch ein Eisenbahnunglück verhütet.
Der um GVj  Uh -r von Wiesbaden ausfahrende Personen-
zu-g ?tr . 331 wurde von ihm angchalten und komite erst
nach provisorischer Reva -ratur der defekten Stelle seine
Fahrt fortsetzen. Die Erneuerung der schadhaften Weiche
erfolgte ' noch während der Nacht.

— Der Zusammenstoß aus der Bahnlinie Wiesbadenr
Dotzheim , von dem wir bereits berichteten , verlief vcr-
Hältnikmäßig günstig . -Passanten eines gerade an der
Unfallstelle vorüberfahrenden Stratzenbahnz -uges wurde«
Augenzeugen des Zii-sam'M'en'stoßcs. Ein - Fahrgast , web
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,t̂ r die von der WalLstratze kVmmMide Tender inaschine

r«n von Wiesba -den herkomm enLe« , aus etwa acht
«En bestechendenMateriälzug , der von zwei Maschinen
^schoben wurde , zufahren sah, wachte eben die Mit-
„aisaaiere auf die gefährliche Situation aufmerksam , als
?,.ch schon der Zusammenprall erfolgte . Wie heftig der
Stotz war . geht daraus hervor , daß an dem ersten in
Mitleidenschaft gezogenen Wagen das II -Ersen der Um¬
randung total verbogen uitd die Borderachfe ganz unter
Len Wage!» gedrückt war . Der Lokomotivführer , 'der
wahrscheinlich annahm , daß der Zug dort ftilllage , ließ
Äwar sofort das Notsignal ertönen und gab Gegendampf,
ras aber von den Führern der anderen hinter dem
'guae befindlichen Lokomotiven wegen der Biegung der
Zwecke und dem dort befindlichen Tunnel nicht bemerkt
m-rden konnte , so daß der Zug auch nach dem Zn,am-
mcnprall noch ein Stück weiterfuhr . Be : der auifahreu-
-den Lokomotive , dessen Zugführer uoch rechtzeitig ab
vrang , barst das Wasserglas . Der beschädigte Wagen

wurde nach der Waldstraße transportiert , wo er heute
auseinander genommen wird.

— Staats - und Gemeindesteuer . Am 22., 24. und
25  Oktober sind Hebetage der 6 . Rate fOktober , Rovern-
b°r D-ez^mberf für die Straßen mit den Anfangsbuch
jSnt J3, J , K - Die auf dem Steuerzettel angegeben
Straße ist maßgebend.

— Anszeichnnna . Auf der internationalen Obstausstellung
in

Pomona " an der Jdsteinerstraße , für seine in der Verkaufs-
abtcilung nach Verkaufsgröße sortiert ausgestellten --Leihen
Wintcr -Calvillen " den ersten Preis bei schar,er Konkurrenz . .

— Eine rohe Tat verübte gestern in Biebrich ein
'S chi e r st e i n e r ÖI h ä n d l e r dadurch , daß ec einen
Knaben, welcher sich an seinem Fuhrwerk zu ,c£)aff
machte, erst durchprügelte und dann noch dermaßen zur
Erd" warf , daß dem Jungen das Blut aus Mund , und
Naie lief . Das Publikum war über das rohe Betragen
des brutalen Menschen ganz empört und dieser konnte sich
selbst nur durch eilige Flucht vor einer gehörigen Fracht
Prügel retten . So viel tmr Horen , mußte das Kind m
ärztliche Behandlung genommen werden.

— Unverfroren . Als dieser Tage mn Hausbesitzer
im Westend von feinem Schoppen heimkehrte es war
zwi' chen 12 und 1 Uhr nachts — überraschte er rn dem
Hausöingang ein Pärchen im intimsten Bersammensem.
Sie eine Chambregarnistin aus dem betreffenden Hause,
er ein kaum flügge gewordener Junger Merkurs . Cr-
staunt fragte der Eigentümer den verliebten « elavon,
was er denn hier zu suchen habe , worauf , dieser au rhu d -e
Gegenfrage richtete : „Gehören S i e tu Hau ^ .
Durch die darauf erfolgende nicht allzu sanfte ^ lu ^ kuust
und die Anstalten des Hausherrn , dem ^ echdacho
„heimzuleuchten " , wurde dem Eindringling dw Sstuatton
klar und schleunigst suchte er das Freie 4 « *
rauher Hand aus ihrem Liebe - traume gerissene Mar.
aber zog sich schleunigst in ihre vier Wände zuruck, nach-
dem sie -sich wieder in Positur geweht hatte.

- Unfall An einer Ho lz?erkler nerungsm as ch ine yer
lebte sich ein ' in Biebrich beschäftigter Arbeiter von hier
derartig an der Hand , daß er ärztliche Huste " Anspruch
nehmen mußte . Ein Finger wurde ihm scyr schw.-r,
zwei andere leichter verletzt.

- Bcsttzwechsel Herr Rentner Philipv Wenz  hat das
Saus Möhringstraße 9 von den Herren Esselberger  und
S ch l e i d t gelaust . _

halb der Schiffbrücke lagen und der Schiffahrt
Hindernis  bereiteten , ans Tageslicht . Die Pfahle ! sind
etwa 3 Meter lang und haben einen Durchmesser von « ff r»s m
Zentimeter , eiserne Schuhe sind , laut „Koblenzer Zeitung , noch
an ihnen befestigt , so daß anzunehmen ist , daß sie aus der Romcr-
zeit stammen.

w . Kreuznach , 21 . Oktober . Die Apfelbäume  aus einer
hiesigen Saline stehen zum zweiten Male in Blüte.

* Mainz . 21. Oktober . Rhein pegel:  37 cm gegen
38 cm am gestrigen Vormittag.

London . 20 . Oktober . Wie dem Reuterschen Bureau mitge-
teilt wird , war in Lhassa das Abkommen getroffen worden , dast
die Tibetaner die Entschädigungssumme in Raten von - aty
Rupien jährlich abzahlen sollten . Obgleich es ausgemacht war,
daß die vertragsmäßige Besetzung des Tschnmbttales biS zur
vollständigen Bezahlung der Entschädigungssumme dauern solle,
ergibt das gestrige amtliche Dementi augenscheinlich , daß die
heimische Regierung diese Regelung nicht bestätigte . Ebenso war
in « linrtV, hna Abkommen aetroffen worden , daß der britische

Ans Kadern und Sommerfrischen.

in Lhassa das Abkomlnen getroiien worden , daß der biltochc
Vertreter in Gyangtse das Recht haben solle , nach Lhassa zu gehen
und die Fragen zu erledigen , die seine Anwesenthert dort er¬
heischen.

Depeschenbureau Herold.

— Bad Langenschwalbach , 20 . Oktober . Ein Rückblick
auf die Saison 1904  gestattet sestzüstellen , daß sie im all¬
gemeinen in befriedigender Weise verlief . Die Gesamtsremdcn-
zahl betrug 8254 , darunter 968 Herren , 4M Damen und Kinder.
(Man sieht , daß Schwalbach kein sogenanntes „Damenbad " ist .)
Zahlreiche Fürstlichkeiten und andere hochgestellte Persönlichkeiten
aller Länder weilten zur Kür hier , das Badeleben , die gesell¬
schaftlichen , sportlichen und künstlerischen Vergnügungen waren
stets in flottem Zuge . — Auch der Wasserversand , der 1903
20 000 Flaschen erreichte , hatte wieder rege Nachfrage , unser
Füllungssystem gestattete die Verschickung der Stahlwaffer , von
denen Professor Seegen in seiner „Heilquellenlehre " sagt , daß
„sie unter den Eisenquellen Deutschlands unstreitig den ersten
Rang einnehmen " , ohne Verlust an der reichen Kohlerffäure . —
Ingenieur Scherrer ist mit der Ouellen -Neufassung der Adelhaid -,
Ehe - und Panlinenbrnnnen beschäftigt , der Weinbrunnen wird
noch in diesem Jahre folgen . — Das neue Königliche Moorbade-
hans ist soweit vorgeschritten , daß die Eröffnung am 1. Mai 1905
sicher ist , die ganze Einrichtung ist musterhaft.

Berlin , 21. Oktober . In der Kanal -Kommission des
Abgeordnetenhauses wurde gestern die zweite Lesung des
F r e i h a n d e l s g e s e tz e s zu Ende geführt . Heute , oll
die erste Lesung der eigentlichen Wasserstraßen -Vorlage
beginnen , und zwar in der Reihenfolge Berlin -Stettin,
Oder -Weichsel, Rhein -Hannover . Wahrscheinlich wird sich
die Kommission nach der heutigen Sitzung bis Donners¬
tag nächster Woche vertagen.

Wie « 21 Oktober . Papst PiuS X . sandte an den Wiener
Bürgermeister Dr . Lueger zu seinem 60. Geburtstage ei»
Glückwunsch - Telegramm,  worin er ihm seine » papst.
Uchcn Segen spendet . _

Gerichtssaa !.
d . Wiesbaden . 21 . Oktober . (SijcfUmme ' i .) Vor

einem Jahre ungefähr wurden einigen in der , Tannusstraße be¬
schäftigten Metzgerqesellcn eine ganze Anzahl Kleidungsstücke und
andere Gegenstände gestohlen . Der Dieb war ossenbar durch
das osfepe Fenster der im Erdgeschoß eines Seitenbaues be-
lcgenen Stube der Bestohlenen cingestiegcn und hatte Schränke
und Koffer geplündert . Wer der Dieb war , mußte man nicht und
sicher weiß man cs auch heute noch nicht , denn der 1876 geborene
Taqlvhner Ludwig B . von hier , bei dem ein Teil der gestohlenen
Sachen gefunden worden sind und der wegen Diebstahls der¬
selben angcklaqt worden war , berief sich auf den „großen Unbe¬
kannten " . Er sagte nämlich , er habe die Sachen in der „Herberge
zur Seimat " von einem Metzqerburschen gekauft , der ihm völlig
fremd gewesen sei . Das Gericht konnte diesmal den großen Un¬
bekannten nicht ganz in das Reich der Fabel verweisen und mußte
daher mangels Beweises sreisprechen.

w . Fürseld . 21 . Oktober . Wegen Ermordung ihres
Kindes  wurde die D i e n st m a g d Sch . von hier vom Kob¬
lenzer Schwurgericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt.

* Berlin , 21 . Oktober . Ein Kindesmord im Psärvhause zu
Meinsdorf bei Jüterbog beschäftigte gestern das Potsdamer
Schwurgericht . Angeklagt war die Lljährtge , Dienstmagd Minna
Waihe . Tie Geschworenen hielten die Angeklagte nur der fahr¬
lässigen Tötung für schuldig . Gemäß dem , Anträge des Staats¬
anwalts wurde sie zu einem Jahre Gefängnis unter Anrechnung
von 4 Monaten Untersuchungshaft verurteilt.

wb Kalk 21 . Oktober . Gestern nachmittag kurz nach 1 Uhr
entgleiste , mi 'e der „Kölner Stadtanzetger " berichtet , bei. einem
von Porz -Urbach nach Kalk -Nord fahrenden Guteizuge der
Schlußwagen mit beiden Achsen . Da die Entgleisung vom Perso¬
nal nicht bemerkt wurde , schleppte der Zug den entgleisten
Wagen eine lange Strecke nach , wobei Schienen und Schwellen
nicht unerheblich beschädigt wurden , schließlich stieß der Wagen
gegen die Flngelwaner der Überführung der Personcnzugstrecke
bei Vingst , wobei sich die Achsen lösten und der Wagenkasten auf
das Geleise siel . Erst aus Notsignale eines anderen Zuges wurde
der Güterzng zum Halten gebracht . Auf dem entgleisten Br -ms-
wagen befand sich ein Bremser , der be , der G °sEwmL,gkc,t des
ftuoes nicht abzuspringen vermochte und der deshalb die Fahrt
aus Leben und Tod mitmachte . Glücklicher Weise ist er mit dem
Schrecken davongekommcn.

wb Berlin . 21 . Oktober . Die Morgenblättcr melden aus
Altona:  Gestern stürzten  infolge Lösung einer Schlinge
der Stellage zw e i D a ch d e cke r a b. Einer ist tot , der andere
schlvcr verletzt . , . „

wb Fnrtwanaen , 21 . Oktober . Vorgestern nacht brannte das
Anwesen ^ des Eduard Wehrte nieder . Es wird Brand-
st i s t u n g vermutet . . .

wb . Ochningc « . 21 . Oktober . Hier bran nt  c das Ökonomie,
gcbäude des Landwirts Reit ab . Bei den Loschungsarbetten zog
sich der Besitzer so schwere Brandwunden zu , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . ,

vb Pforzheim . 21 . Oktober . Die Frau des Haiiptlehrerslitt , bat fttfl tlt &CE

Kleine Chronik.

SS o0 Oktober . Gestern vormittag , kurz nach
i Mir dnrllffuhi ein ichwe " beladenes Lastfuhrwerk unser DoN.
lll^ der ^Lenkc 'r ^desselben herabsteige » wollte ^ dn Hemmvor¬
richtung in Funktion treten zu ^ davonrannten .̂ Zun,
hangen , wodurch die Pscrde °r wraren une vorderenqcn . wodurm o\c Dieroe. e>[û iUV̂ rr ; rr  s; e vordere
MM  kam der Fuhrmann nicht rl.u Kalle . 1«' daß l-r vre voroer

,d ein bieiiaer Landwirt die h.ntere Bremse chUepen roirme.md ein hiesiger Landwirt dle hinter - « entner
Lrotzdem nun gut gebremst und der ctimfen stoben , in
beladen mar , rasten die Pstrd - . 1daß »» J w iV “ et
sausendem Galopp die Frankiurteritraße h - ^ anfhalten.
lust eines Rades konnte die w t l d e I a a " twt a lya, » ^
Endlich , am Rathause , kam ^as ^ Fuhrwer z ^ landwirt-
mand batte Schaden gelitten . Zahlreiche FUch - und mnowi
schastliche Fuhrwerke , welche dre Straße belebten,
noch rechtzeitig in die Nebenstraßen retten . friiliercr

SuK, “ “
Rippenbrüchs und einen Schlüssclbeinbrnch oazog.

und Freude . Gegossen im Fohr 1 8 7 cstTh Herr Psarrer
Herr Presentzmeifter l ? >Johann Ebr ; Dmn  Herr
Georg Philipp Cramex , Oberforstex Johan ^ ^ Diesfcnbach>eorg Pyrnpp v̂ iawc v,

^ultheis Andreas Becht . Nikolaus ^ h Außenseite ist , wohl
Gottes Namen , floß . ck-. Auf der nun '>°ß mich, in Gottes Namen stoß iw. ^ ejn=

>IS Sinnbild des Kirchengesangs , Komg David mrr - inende
iegvssen, ans der G°g°nüb °>s°' t° « « n «®t ^ „
t'igur . Wir achten den guten Willen oc» oei.c>.i>
»nd des Schreibers der Inschrift!

!l l l e e s a a t" nebst „Billa Grevert «n ' » erlauft . Die
ws Wiesbaden , zuletzt in Genua , für . o0 000 M . 9t . i aut
Übergabe erfolgt am 1. Januar 190., . _

A Winkel . 21 . Oktober . Die f„elt  J r  nmrSe - gesternchwundene 19jährige ledrge Therese ^ a g
Donnerstag zu Lahnstein gelandet.

j.**LiasKKS ' s SS»
überreichte Hauptmann d. L . gandrat v . Achenbach
welche einen antiken Krieger darstellt , - an herzliche
widmete namens , der .Zivilbehörden dein . . » Dankes erwiderte.
Abschiedsworte , worauf , dieser mit , Worten des Dantes ww , ^

cb . Nied bei Höchst « . M ., 20 . Oktobem bincr
Sittig von hier geriet « " der Han » m ° ätscht ivurdc.
Apiclmühle , wobei ihm ein Finger tcilwcil g " ^,trd

w . Svbernhcim , 21 . Oktober . Der dresjahr ĝ ĵott BOlt
in seiner Güte vorzüglich gewürdigt . Der i
batten . Die Preise sind per Zentner 28 bis W -av M.

ir . Usingen , 19. Oktober . Diese . ^ ° ‘57 hcoonnen.

Lnisc von Koburg . Rechtsanwalt Dr . Stimmer ist
g-fftKrn nach Wien abgereist . Die ärztliche Untersuchung
ber Prinzessin Luise findet bereits Ende dieser Woche
statt . Die Ärzte werden erst nach wiederholter Prüfung
ihr Urteil über den Geisteszustand der Prinzessin ab-
geben.

Das Rcvolvcrattentat ans den Landrat Dr . Schmidt-
Scharff in Frciburg a . E ., der , w-ie mir meldeten , im
Eppendorfer Krankenhause inzwischen den Schutzver-
letzungen erlogen ist, soll, wie jetzt aus Hamburg gemel¬
det wird , ans einen Racheakt seitens der Frau Holstcln,
der 'Attentäterin , zurückzuführen sein . Die frühere Be¬
hauptung des Landrats , daß er die Dame nicht kenne,
hat sich als unrichtig herausgestellt . Der LaUdrat , der
unverheiratet ist, soll früher wiederholt von Einwohnern
Stades und Freibnrgs gesehen worden fein , als er Frau
H. in seinem Automobil vom Bahnhof Stade abholte . Er
soll mit der Dame in näheren Boziehung -en gestanden
habeil , die dann aber abgebrochen wurden , denn in letz¬
ter Zeit wurde Dr . Schmidt nicht mehr in ihrer Beglei¬
tung gesehen. Ob und inwieweit diese Gerüchte St'grün-
tziet sind, wird die cingeleitete Untersuchung der myste¬
riösen Affäre ergeben . _ r _

250 000 M . schenkte aus Anlaß fernes 70. Geburts¬
tages der Fabrikant Hermann >SchlMer her Stadt
Schüttorf zur Errichtung eines Krankenhauscs.

Die Firma Hanicl läßt bei Homberg für weiter:
3 4̂ Millionen Mark Arbeiterlolonien erbauen,

" Fahrstnhlnnglück . Fabrikbesitzer Curtius aus Duis¬
burg ist während seines Aufenthaltes in Zürich in
einen Fahrftuhlschacht gestürzt und den däbei erlittenen
schweren Verletzungen erlegen.

Nebel ans See . Aus Ostende , 20. Oktober , wird ge¬
meldet : Wegen des anhaltenden Nebels in der Ostsee
treffen ' die Postdampfer mit großen Verspätungen ein.

Fabrikbrand . Die große Spinnerei Ghilain n . Cie.
in Oböurg Lei Mons ist abgebrannt . Der Sachschaden
beträgt fast eine Million FraUk . 250 Arbeiter sind
brotlos.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telearaphen - Ki ' bj satile.

0 t' i bi 'ld 'nn qs s ch n l e ber Unterricht wieder ^ bcgonnem
ie Stunden haben die Herr

-chweiqhöfer übernommen . Die ^ ^ ^ ' " ^ ^ ejchenuntcrricht
'öchentlich nachmittags von 5 b ' s 7 Uhr , „ teilt . -Döchentlich nachmittags von 5 ,g 2 uf )r erteilt,
ogeflen wird Sonntags n' i taqs v .u i „ v s Monat

ilnch im benachbarten Dorf E i Ä b a ch wiro i »!
n »e gewerbliche Fortbildungsschule neu 1 der

xv. Koblenz, 21. Oktober . Der Gr i sßfäQle, die unter»
Rheinstrombauverwaltung brachte gestern z u

S . in Dill -Weißeust 'ein , welche an Schwermut litt , hat sich in der
Nagold ertränkt.

wb . Heidelberg . 21 . Oktober . Der kürzlich verstorbene
Professor Or . Strauch hat , dem „Heidelberger Tageblatt zu,
folge , der Universität 18 000 M . zu Stipendienzwecken vermacht.

wb . Unter -Schönmatten, v- g . 2l . Oktober . Im Stalle des
Wirtes unid Schmiedes Marlin dahier wollte ein 60jahrner
Arbeiter namens Job . Jakob aus Langental übernachten . In-
folge Brandgeruchs öffnete der Besitzer die Stalltnre . Er saud
!, Kühe und 1 Rind tot vor . Auch Jakob tag als Leiche auf
glimmendem Stroh . Der Mann und die Tiere erlitten ledenialls
den Erstickungstod.  Untersuchung ist emgeleitet.

wb . Wie » 21 . Oktober . Gestern fand ein D u e l I zwischen
dem Reichsratsabgcordneten Freiherr » v . Berger und einem
Fabrikanten statt . Letzrerer wurde schwer verwundet . Die Ber-
anlassung war privater Natur.

wb . Dover . 20 . Oktober . Der D a m p f e r „P r e t 0 r , a
der Hamburg -Amerika -Linie , der am 8. Oktober 7 Uhr abends von
New Pork abgegangen und am 18 . d . M . hier fällig war ist heute
um P/n Uhr nachmittags hier angekommen , da er wahrend der
letzten zwei Tage dichten Nebel antra , und rmolgedesfen lang,
sam gehen mußte . _ _

Uolksmirtschastliches.
Ansstcllnngswescn.

Vrämiicrt Die Firma Gg . Scherer  und Ko . in Langen
erhielt aus der Weltausstellung St . Louis 1904 zwei goldene und
eine silberne Medaille.

Geldmarkt.
^ranksvlrter Börse . 21 . Oktober , mittags 12</„ Uhr . Kredit!

Aktien 210 80 , Diskonto -Kommandit 192 .50, Deutsche Bank 229.40,
Dresdener Bank 17 .30 , Laurahütte 251 , Bvchumer 215.80, Gelsen-
kirchener 230 .80 , Harpener 216—218 , 3proz . Mexikaner 30.30.

2CU 3Bicncr ' söt ’c. 21 . Oktober . Österreichische Kredit -Aktien
669 .60 , Staatsbahn -Aktien 649 .20 , Lombarden 86.50. Marknoien
117.58 . Tendenz : fest.

wetlerörenst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Witterung für S a m s-Voraussichtliche  !
tag,  den 22. Oktober 1004:

Meiste schwachwindig , vorwiegend wolkig , noch etwas milder,
stellenweise geringer Regen (besonders iü , nordwestlichen Gebiet, . .

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27, täglich angefchlagen werden . _

Geschäftliches.

jjjtjj , «o Oktober . Die Verhandlungen über die Bildung
eiitea die "Walzdrahtwerke . Drahtziehereien und Stiftefabriken
umiäisenden Verbandes sind , der „Köln . Ztg ." zufolge , nach
g, täaiaer Dauer heute nachmittag zu einem vorläufigen Ab-
illiliik! ackomwen . Nach einer vertraulichen Vorbesprechung wurde
->nliclnt Mit den gewischten Werken , nämlich solchen , die Draht-
mal -crei Zieherei und Stisteherstellung betreiben , sodann mit
q- n "reinen Werken und endlich mit den reinen unter Zuziehung
der aeiniichten Werke verhandelt . Dabei ergab sich, daß der gute
Wille den Verband zustande zu bringen , durchweg vorhanden
iü Es ist auch eine grundsätzliche Verständigung über ein qe-
meinsames Vorgehen erzielt worden . Die Aussichten auf das
Zustandekommen des allgemeinen Drahtverbandes sind , so be¬
merkt das Blatt , somit infolge der Verhandlungen wesentlich
Iiesscr aeworden , wenn es auch angesichts der noch zu bewältigen¬
den großen Arbeit sehr fraglich erscheint , ob der Verband bis
zum Jahresschlüsse gegründet loerden kann.

Paris 20 . Oktober . Präsident L 0 u b e t empfing heuie die
bervorraaendsten Teilnehmer an dem C V i r u r g e n - K 0 n -
a r e b darunter die Professoren Czerny -Heidelberg , von
Mikcrli 'cz-Radecki -BreSlau , Ernst v . Bergmann und Sonuenbnrg-
Berlin.

HAUSENS KASSELER-
HAFLRKAPwird bei

Blutarmut
Bleichsucht
Magen-

"" hervorragend
wohltuendes und
leichtverdeuliches
llrsftiguncsmittel

von meiin als
10000 AERZTEN
ständig verordnet

Die Abend -Ausgabe umfaßt 12  Seite «.
Leitung : SS. Schulte  vom Brühl.

Srrantwortiichrr Rcsoltcur für Politil und gtruillrton: W, Bom BrLtzl
in Svnnenberg ; jür den übrigen redaltioncllen Teil: C. Rötherdr ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. DorAaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Sch eilend er gjchc.. S»of-Buchdruckern in WieHbav« .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s20 . Oktober 1904
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling — M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei — 0.80; I österr. fl. i, O. = Jl  2 ; I fl. ö. Whrg. — Ji  1.70; ! österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl . — 1.70; I skand. Krone — A  1.25; I alter Ootd-Rubel = A  3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar =- A  4 .20 ; 7 0 . süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. — Reichsbank -Disliouto r> Proz.

v.. 21/2 El. Lahmeyer Ji 114 .70
5 . . » Licht u. Kr. 119 .80
0..

5. .
» Schuckert » 120 .80

160.
71/2 » Siem. u. H.

61/2 do. Zürich =r. 146 .30
4. . 4. .

10 .. Filzfabr. Fulda Ji lOO.
9.. Gas Frankf. 205.
0. . Oelsk. Gußst. 90.
y.. 9. . Oum. V. Brl. Ff.
7. . 11/2 Kalk Rh. W. 117.
11/2 Kupfw. Heddh.

Lederf. N . Sp.
80.

9. . 10. . 183 .50
5% 7. . Löhnb.-Mtihle 102.
0. . 0. . Masch. A. Hilp. 61.
3. . do. Klein 95 .80

25 . .
10. . Msch. Siclef . D. 450.

9. . » Fab. u. Schl. 201 .50
71/2 » Gsm. Deutz 147.

121/2 * Karlsruher 250 .
6. . 5. . » Mot. Obern. 110 .50
8. . 9. . » Schp. Frth.

» Witten. St.
181 -50

0. . 8. . 166 .50
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. 93 .30
6Vz Ölf. Ver. D. 128 .20

121/? Pinself . Nrnb. 216.
4V2 7.. Prz. Stg. Wess.

Schst. V. Fulda
129.

6. . 7. . 127.
18. . 14. . Siem. Glasind. 256 .50
0. . Spinn. Lamp. 60.
3. . 41/2 » Ettlingen s. n. 08.
0. . O. . » u. Bw. Göp.

» Nordd. Jute
J6

6. . 6. .
0. . 2.. » Westd. » IOO.SO
81/2 9.. Tk. Tb. Rg. abg. £
5. . Verl. Deutsche Ji 120.
0. . » Richter
5. . 5.. » Kölner 93.
7. . 7. . » Straßfcurg 117.
6. . 0. . Verz. Eis. Hilg.

15. . 15. . Zellst. Waldh. 250 .20
2. . » Ver. Dresd. • 86 .50

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . Boch. Bb. u. O. J6 214 .75
5. . 5. . Bud. Eisenw. 110 .40

18. . 18. . Conc. Bergb. 300 .50
14. . Eschweiler 247 .75
10. . 11. . Gelsenkirchen 229 .50
10. . Harpener 215 .80
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 166.
11. . Laurahütte R. 250 .50
17.. 17. . Westereg . Al. Ji 257 .50
4-/2 41/2 do. Pr.-A. 106 .40

0. . Kön. Marienh.
4. . Massen

1/2 Obschl. Eiseni. 108.
121/2 Riebeck-Mont.
81/2 Ostr. Alp. M. 5. fl. 240.

5-Ä 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. *

Divid.
Vori. L. Akt . v . Transp .-Anst.
51/2 5V4 Braunschw. Lds. J* 130.
yr/3 10. . Ludw. Bexb . s. fl. 232 .10
6'/. 61/2 Lübeck-Büch. .H 181 .20

Marienb. Mlaw. R.
6Vo 61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 144 .50
4-/3 5. . » Nordb. 136 .30
0. . AUg. D. Kleinb. .« 69.
7. . 7.. » Lok.-Str. 150 .50
3. . Cass. Str.-B.
5. . 51/2 Südd. Eis.-G. 129 .50
4'/2 6. . Hamb.-Am.-P. 120 .80
o. . 6. . Nordd . Lloyd » 108.

do. ult. » 107 .90
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö .fl. 122.
5. . 6. do . St.-A. v. 1891 115.
5-/3 Böhm. Nordb. > —

|10|21 10% Buschtehr. A. » —
11. . 111/4 do. B.
6T/s 7. Lemb. Cz. Jass.
5-/s 50/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.)
4-/4 4-/4 » Nw . Lt. A. ö. fl. 104 .40
51/4 51/4 do. Lit. 6. 106 .30
3/4 li/i Raab. Od. Eb. 32 .30

41/21 41/a Rchb.-Pb. C.-M.
5. . 5. Stuhlw. R. Grz.
5.. 5. . Ung .-Galiz. I. > 101 .80
6Vs 6Vs Gotthard Fr.
4i/? 41/2 Jur.-Spt. Pr. A.
4. . 3‘/a do . St.-A.
0.. 0. . Jr. Genusssch. » —

3.. 21/a It. Mittelmb. Le _
68. 6» . It. Os. Sic. E.-B. —
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.)
12/5 2. . Westsicilianer 46 .30
5.. 5.. Anatol. E.-B. Ji
3»/s 4». Lux. Pr. Hrl. Fr.

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl. (abg.) Jt 99 .80
31/2 101 .50
3. 89 .25
31/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .25
31/2 101 .20
3. 89 .30
4. Bad. St.-Anl. » 104 .4,0
31/2 » » (abg.) 8. fl. 99 .70
3-/2 » » Jt 100.
4. Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102 .40
31/2 » E. B. u. A. A. A lOO.
3. » E. B. Anl. » 89 .70
31/2 Hamb. St.-Rente » 101 .10
31/2 » St.-Auleihe » 99 .50
3. » » > 87 .30
4 . Gr. Hess . St.-R. » 101 .40
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .20
3-/2
3.. 87 .20
3. . Sächsische Rente » 88 .10
4. . Württ. Anl . »
3-/2 ' » (abg.) , 100.
3-/2 100.
3.. * > » —

1,50 Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 44 .90P/4 » Anl. von 87 » 47 .9013/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente i. G. Le 103 .704. .
4. . » » lOOOr » 103 .704. . » » kleine » 103 .70
2,4.
4. . Norw . Anl. v. 1S92 Jt
31/2
3..
4. . Öst. Goldrente ö . fl. 101 .704. . » E. B. c. E. G. stfr. »
51/4 > St. O. (F. J.) S. ,5. .
3. . » (abg. G. C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
—

4. . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4% » » » April » 100 .4041/5 » Pap.- » Febr. » 100 .204. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr.
41/2 Portug. Tab.-Anl. A 103 .50
3. . Neue Portug. S. III A 63 .10
5. . Rum. (alt) v. 81—88 100.
5. . » von 1892 » 99 .80
5. . » . 1893 > 99 .80
5. . » » 1903 » 100.
4. . » » 1890 » 89 .90
4. . » » 1891 » 37 .20
4. . » » 1894 » 86 .60
4. . » » 1896 » 86 .50
4. . » » 1898 » 87 .10
4. . Russ.Cons . von 1880 » 92 .50
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 92.
4. . . St.-R. V. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw. O. v. 80(abg.) Jt3-/2 » » von 1886 » 99.
31/2 » » » 1890 » 99 .90
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 * 77 .50
«. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £ 97 .404. . » pnv . stfr. v. 90 Ji4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .501. . » » c . »
1. . » » D. »
4. . Ung . Oold-R. Jt 100 .10
4. . ' » (hl ) - 100 .60
3. . » Eis. Tor » 83.
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .90

5.. Arg.I.G.-A.v. l887 Pes.
41/2 » » » 1888 Ji 92 .30
4. . » ä. » » 1897 . 83 .80
6. . Chin. St.-A. » 1895 £ 103 .10
51/2 » » Ji
5. . » » » 1896 & 99 .10
41/2 » » * 1898 Ji 90.
4. . Egypt. unific. A. Fr. 107 .20
3-/2 » privil. » » 101 .70
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 48.
5. . » äuß. v..99stf,408£ 102 .50
5. . » » 2040r * 102 .50
3.. » cons . Pes. 30 .20

zf. Provinz- u. Städte-Anl.
4. . Rheinpr. XX, XXI A  103.
3V2 do. X, XII—XVI . 90,35
3'/2 do. XIX » 99 .50
31/3 do . XVIII > 94.
3. . do. IX, XI u. XIV » 88 .60
3‘/2 Prov. Posen » 99 .70
3'/r Frkf. a. M. L. Nu . Q » 98 .70
3V2 do. Lit. R (abg.) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . * T » 1891 »
3‘/2 do. » U » 1893 » 98 .70
31/2 do . » V » 1896 » 98 .70
31/2 do . » W » 1898 » 98 .70
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .70
31/2 do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do. » 1901 »
3. . do. » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v. 1888u . 1894 » 96.

•31/2 do . » 1879 -» 1881 » 96.
31/2 do . » 1897 » 98.
4. . Erlangen von 1900 » 102 .50
31/2 Oiessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
3i/r do. » 1896 »
31/2 do . > 1897 >
4. . Hanau >
4. . Heidelberg von 1901 > 100 .90
4. . Homburg v. d. H. >
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslauternv. 1891» 93 .50
3V, do. » 1889» 08 .50
3i/a do. » 1897» 98 .50
4. . Karlsruhe von 1900 » 101 .30

3. . Karlsruhevon 1886 Ji 91 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 , 90 .20
3. . do. , 1897 , ,
31/2 Kassel (abg.) »
4. . Köln von 1900 »
31/2 Limburg (abg.) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101 .30
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .40
3>/2 do . » 1896 » 08 .20
4. . Magdeburg von 1891 » —
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 .
4. . do. » 1900 .
3V2 do. » 1878u. 1883 . 98 .30
31/2 do. » 1886u. 1888 . 98 .30
31/2 do. (abg.) J. > 98 .30
31/2 do. von 94 » 98 .30
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895 » 08 .10
31/2 do. » 1898 » 98 .30
4. . München von 1900 » 104.
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .80
31/2 do. » 98 .60
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
31/2 do. (abg.) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do. . 1901 »
31/2 do. (abg .) .
31/2 do. von 1887 »
31/2 do. » 1891(abg.) »
3V2 do. . 1896 .
31/2 do. > 1898 .
31/2 do. » 1902 , 98 .80
31/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do. » 1896 . 98.
4.. do. » 1892 ,
4. . Würzburg von 1899 » 102.

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. von 1884(conv.) A
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. . 1895 » .
41/2 do. » 1898 » »
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 96 .40
4. . Lissabon » 83.
3,8 Neapel st. gar. Le 102 .40
3,8
4.

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I >

102 .40

4 . do. II/VIII ,
4. . Stockholm von 1880 Ji
5. .
5. .
4. .

Wien (Oold) .
do . (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr. 100 .20

6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes.
41/2 do. £ —

5"
81/2
5. .
4
7>/*
3l/r
4.
6.

11.
4.
4.
6.
8V2
6. .
9: .
71/r
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
41/«
7. .
6i/r

Id.
• L. Bank-Aktien
618 Dtsche. Reichsb. Ji
81/2 Frankfurter Bank »
51/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind. U. A
8. . Berl. Hdls.-Ant. »
4 . . Berliner Bank »
5»/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk. s .fl.

11. . Deutsche Bank J6
41/2 . Eff. 11. W. R.

» Gen. Bk. Ji
6. . . Ver.-Bk. .
81/2 Disk.-Ges. »
7. . Dresdener Bank »
9. . Frankf. H.-Bk. »
71/2 » Hyp. C.-V. »
51/2 Mitteid. C. B. »
5. . Natlbk. f. Dtschl. .

4-/,» Öst.-U. B. Kr.
4. . Pfalz. Bank Ji
9. . » Hyp.-Bk. »
7. . Pr. B.-C.-B. R.
9. . Rhein. Hyp.-Bk. A
6. . Sch affh. Bank ver. »
7. . Wien. B.V. ö . fl.
52/3 Württemb.N.-B.s.fl.
7. . » Ver.-Bk. »
61/2 Banque Ottom. Fr.

155 .60
193 .50
124 .20

67 .80
160 .90

86 .60
117 .10
140 .50
228 .80
107 .90

127 .60
191 .90
154.
207.
152.
118 .70
127.
117 .50
103 .90
196 .50
149.
199 .20
143.
140 .90
113 .50
151 .10
118.

Divid.
Vorl. L.
15. .
7. .
3.

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12 ..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0 . .
8. .
0. .

Industrie-Aktien.
244 .50
107 .75

120 .60
261.
257 .50
135.
186.
171.
174.
136 .80
297 .50
119 .60
107.
237 .80
110 .
100 .
115.
105.

153 .60
112 .
117.
126.
113.
139.

130.
309.
161.
258.

03.
99 .50

250 .50
114.
226 .50

72 .70
225 .10

16. . Alum. (50% E.) Fr. !
B. Zckf. Wh. fl.

4. . S. Ibl. (40% E.) Ji
do. 3000r »

Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding » j

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »

14. . » Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
* Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

4. . Cem. Heidclb . »
4 . » F. Karlst. »
5. . » Lothr. Metz »

26. . Bad. An. u.Sodaf. Ji
do. 600r »

8. . Ch. Bl. Silb. Br. »
16. . » D. G. u. Sl. S. »
9. . » Fbr. Gldbg. »

12. . do. Griesh. »
20. . Ch. Fw. Höchst »
4. . do. Mühlh. »

15. . Chem. Albert »
» Ult. Fk. V. »

121/2 El. Acc. Berlin »
0. . » Anl. Köln »
0. . » Cont. Nrnb. »

» Oes . Allg. »
0. . » Helios Köln »

Zf.
31/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
31/2

Pr.-Obl. v. Transp.-A.

41/i
41/2
41/2
4..
4..
4..
4..
4..
41/2
31/2
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..

Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert.) >

AllgT D7Kleinb . Ji
do . Ser. VIII >
do . » IX »
do. »
do , Ser. IV—VI »
do. » VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do, Ser. II »
8 . E.-B.-G. Darmst. »

99 .40

95 .80

102 .
99 .60

Böhm. Nb. stf. i. O. Ji
» Wstb. stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold Ji
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. Ji
do . (kleine)
do.
do.

stf. in Oold
(kleine)

101 .20
100.
102 .50

05 .70
100 .90
100 .10

100 .10
99 .40
99 .40

101.
101.

5. . Ks. F. Nb. v. 72i . S. ö .fl.
—--

4. . do. v. 1887i. Silb. .
4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100 .50
4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » 99 .80
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 98 .40
4. . do. v. 89 » i. G. Ji
4. . do. v. 91 » i. G. Ji
4. . Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl. 92 .40
4. . do. stfr. i. Silb. » 99 .50
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr 09 .80
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108.
3-/2 do. » conv . v. 74 » ,91 .70
3-/r do. » v. 1903 Lit. C. * 94.
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 107 .50
5. . do. » B. » » 103 .80
5.. do. Süd(Lomb.)sf. i.O. A 106 .S0
4. . do. » 94 .10
26/10 do. Fr. 65 .60
26/10 do. v. 1871 Fr.
5. . do. 'Stsb.73/74 sf.i.G.,/S 110 .80
5. . do. Br. R. 72sf . i. G. R. 109.
4.. do. Stsb. 83 sf. i. G. Ji
3.. do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 89 .70
3.. do. v. 1885 stf. i. G. »
3.. do. 9 Em. stf. i. G. »
3.. do. (Eg. N.) sf. i. G. .
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A 83 .90
3.. do. 200er sf. i. G. »
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 105 .50
3. . do . v. 96 stfr. i. G. » 82 .60
3.. R. Öd. Eb. stf. i. G. . 77 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3.. do. v. 97 stf. i. G. » 73 .70
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 100.
4. . » Salzkg. stf. i. G. M
4 . do. 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Gal. sf. i. S. ö . fl. 110.
2,. Ital. stg. 2500er Le
2>. do. 500er -
4. . do. Mittelmeer »
4. . do. 500er »
2,. Liv. C., D. u. D./2 » 75.
4. . Sardin. Sek. » 102 .30
4. . do. (500er) » 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .70
4. . do. kleine » 101 .70
4. . do . 91 Gr. » 102 .80
4. . do . kleine » 102 .30
2.« Süd.-Ital. A.-H. .
4. . Toscan. Central » 116 .905. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le —
41/2 Iwang. Dornbr. A —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »

Kursk. Kiew. E. B. »4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind. Rh. v. 97 »
4.. » von 98 stfr. » 92 .60
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »4. . Russ. Sdo. v . 97 sf. » 93.
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. SüdAv. (gar.) » 93.
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 93.
4. . do. v. 98 stfr. » 93.
4. . Wladikawk. gar. » 93 .20
4. . do . v. 95 » 93 .50
4. . do . v. 97 »
1. . do . v. 98 > 93 .60

5. . Anat. E.-B -0 . 1. G. .« 103 .10
5. . » » Ser. II » 102 .10
5. . » » 408er » 103 .90
3. . P. E.-B. v. 86 2000er . 78 .80
3. . do . 400er > 78 .80
4'/2 do. v. 89 I. Rg. » 97 .70
4-/2 do. v. 89 400er » 97 .70

do. v. 89 II. Rg. » 57 .20
3.. Salonik-Mon. i. G. » 63.
3.. do. 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Jt 101 .80
3-/2 » » » » 98 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb. . 100 .60
4. . 101.
31/2 98 .50
4. . . Hyp . u. W.-Bk. . 102 .40
31/2 98 .70
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .40
*»1/2 do. » 80% » 93 .80
31/2 D. Or.-Cr. III u. IV . 101 .40
31/2 do. Ser. V » 96 .50
4. . do. VI 100 .40
4.. do. IX . 101 .50
31/2 do. VIII 96 .50
4. . D. Hyp.-B. Berl. » 101 .10
3»/2 95 .30
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. . 101.
31/2 » Com.-Obi. » 100.
4. . Fr. H.-B. S. XIV , 100 .80
4. . do. XVI u. XVII . 102 .60
4. . do. XVIII 101 .20
3-/2 do. XII u. XIII » 97 .40
31/2 do. XV . 97 .40
31/2 do. XIX 97 .90
3-/2 do. Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. .
4. .

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 »

105.
100 .10

4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
4. . do. Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do. S. 35. 36 u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do. Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. , 99.
4. . do . N.-P. . 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 , 100 .70
4. . do. 251-340 » 100 .30
4. . do . 401-420 , 103.
3-/2 do. 1-45 (abg.) »do. 46-190 »

95.
3'/2 95.
31/2 do. 301-310 , 95 .30
4. . Mein. Hyp.-B. S. II » 100 .40
4. . do . Ser. VI » 100 .50
4. . do . S. VII unk. 1906» IOI.
4. . do. S.VlIIunk . 1911» 102 .£ 0
31/2 do. (abg.) » 96 .50
31/2 do. unk. b. 1905 » 96 .50

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 >/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. v
31/2
31/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3V4
31/2
4 . .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4,
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
3-/2

4. .
3-/2
4
3-/4
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
31/2
3V2
4. .
3-/2
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
3 -/2
4. .
4 . .
3V2
4 . .
3V2
3-/2
4. .
3-/2
3 -/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
3 -/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II Jt
do. Ser. III
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. j . »
do. F. G. H. K. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P.
do. S »
do. O. »

Pfälz. Hyp.-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do . (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Jt
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. » XX »
do. »

Pr . C. B. C. A. G. v.90 »
do. von 1899 »
do. » 86,89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 ,

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do . »
do. abg. Certific. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. »

» Pfdb.-B.Hyp.P.(2

» » Kom.-Obl.(§
Pr. Ldsch. Centr. Ji
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u.43 »
do . bis inlcl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I >
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI
do. » III »
do. > IV

W . H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. >
do. Cred.-K.-U. »
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. 5. 15-20 >
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II >

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» ANg. Im. v. 1899 » 10 O.SO
Norw . Hp.-B. v.l887 Jt, —
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 » 99 .20
Schw . R. H. B. v. 78 Ji —

do. unk. b. 1904 » —
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 99 .20

do. steuerfrei » —
U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
Ungar . H.-Bk. ö. fl. -
do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .20

100 .50
100 .50

96.
102.
103 .30

99 .80
99 .* O
99 .80

100 .30
91.

101.
98 .50

102 .50
101 .( 0
100.

95.
101 .10
102 .10

94 .SO
95 .10

102 .( 0
103 .10
101.

**3 .90
98 .90

100 .60
94 .20

99 .90
95.

102 .30
100.

96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .70
97 .70

101 .30
86 .20

IOI.
101 .20
101 .70
102 .10

95 .80
97.

100 .30
102 .50

99.
100 .40

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N .-Y. u. P. I M.

» Gen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

95 .60

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* .
41/2'
4-/2'
6* .
3*.
5* .
4' .
3-/2'
5. .
6. .
4* .

4'/2'
4* .
5* .
6*.
3' .
6t.
5* .
4-/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4-/2'
5* .
6* .
6* .
6* .
5*.
5* .

Brunsw. u. West. I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif. I Ref. M.

do. Mtg.
Chic . Rurl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlc III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. Cooper Ctr. G

97 .20

102 .70

100.
87.

103.

74 .20

104 .20
103 .10

106 .30

109 .80
100 .80
101 .10
10 2.80
10 7.80

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr. Untn . Ji 97 .50
4. . » Orient. Eisenb. » 100.
4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . do. Essighaus »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Kempff (abg.) »
41/2 do. Storch Speyer » 105 .70
4. . do . Werger » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 101 .60
41/2 Cementfabrik Karlst. » 1O2 .S0
4. . Cementw. Heidelberg » 100.
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 105 .70
41/2 » Fahr. Griesheim E. » 10 3.30
41/2 » FarbwerkeHöchst » 105 .70
41/2 » Ind. Mannheim » 101 .75
5. . Dortmunder Union » 13 0 60
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 10U.
31/2 do . » 97.
41/2 Eisenbahn-Renten-Bk. » 102 .20
4. . do . » 100.
41/2 El. Allg. G.-Ob. S. 4 . 103 .50
4. . do. Serie I-III » 101 .50
4. . Bk.f. elektr.Unt.Zürich » 101.
41/2 El.G. f. elektr. U. Berlin » 102 .80
41/2 do. Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helios » 78 .20
4. . do . » » 76 .50
41/2 do. Ges. Lahmeyer » 100.
41/2 do. Lichtu . Kr. Berlin » 104.
41/2 do. Schuckert » 101 .90
41/2 do. Siemens &Halske » 104 .60
4. . do . Cont. Nürnberg » 94.
41/2 do. Werke Berlin » 102 .60
4. . do . » » » 102 .50
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100 .50
3'/a Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
41/2 Löhnb. Mühle » 105.
41/2 Österr. Alp. M. i. G. »
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96,50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 81.
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do. Serie II. Jt 97 .50
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104 .30
4V2 » Ultr. Fw. Levk. » 105 .50
4. . 100 .60
4. . Westd. J. Sp. u. W. » 96.
31/2 Zool. G. Frkf. a. M. » 97 -50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 145 .40
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö . fl
31/2 Goth. Pr. I. R. 125 .25
31/2 . » II. . 110 .75
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103 .20
31/2 Köln-Minden R. 136.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 50.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 138 .70
4% Np. ab. unab. SOG. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 155 .10
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 398.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 308.
2V2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 107 .80
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Tiirk. (p. St. i. Mk.) Fr. ■— |
3. . do. Olt. do . Fr.

Zf. Unverz . Loose . p. st . i. j»
Ansb.-Gnzh . fl. 7 | — J
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 154 .60
Finländisch. R. 10 87.
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

— do. » 10 —
— Meininger s. fl. 7 —

Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 453.

do. v . 1858ö . fl. 100 412.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 362.
Venetianer Le 30 — ^

Geldsorten.
Miinz-Duk. i. O. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Frzncs-Sf. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.

£0 .36
16 .19

4 .19

2800
2804
80 .80

4 .171/2

4 .17

Geld.

20 .32
16 .15

4 .181/J

2790

78 .80

4 .17

4 .16
80 .85
20 .34
81.

168 .75
81 .10
84 .95
80 .85

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .75

80 .80
80 95

20 .340

81.
80 .85

84 .95

in Mark.
2‘/2—3 Monate.

— 3 o/o
— 3%
— 5 °/o
— 3 0/o
— 5 0/»

— 3 °/»
— «1/2 o/o
— 51/2 0/0

— 3'/2 O/o

Kartoffeln
zum Einketteim

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Quolitiitril unter Garantie für gefuiide Ware, wie:
la tixgnnm bontun , goldgelbe englische,
Pfälzer blau « und Nlauaugen , ferner die bekannten
Brandenburger (Ir» Daber 'sche Delikatetz-Kartoffeln),
Mäuschen (Talatlartoffeln ), sowie LVinterzwiebrln, Knoblauch,
Italiener Marone », Wallniisse, Haselnüsse, l<oeos« iisse, Zeigen,
Datteln und fonfris.e Südfrüchte zu oiiernußerste» Tagespreisen

die LaudeSprodiiklen -Grokhaiidlniig von

Z. Hornung Sc  Co., Inhaber Georg Mehlinger,
Telephon No. SVL. o , 3 Häfnergaffe 8.Alles wird frc» ins Haus geliefert»

Prima tartoffein für den Mnterbetms.
Brandenburger . per Ctr. 4:25 I Westerwälder gelbe englische per Ctr. 3.35
Badische inngnnm bonnm „ „ 3.80 Laudmannsfrende . . . . „ 3 .25
Wetterauer „ „ .. „ 3.401 Mäuschen . . „ 6.-

liefert Alle» frei HanS 2946
Wellritzftratze 27  und

Römerberg 8.
Telephon 2165 . -MW

411 ÜUIU | i v.i «v u«i

Carl Kirrliner,

„Europäischer Kofi
Morgen Snmstag:

Münchener Schwabinger Märzen - Bier.
Abends: ftpailSilU.



Haltet- und JÄodewarenhaus
J . Hirsch Söhne,

Wir bricgen in dieser Saison:
Die anerkannt grösste Auswahl in

Eine noch isie dagew resene Auswahl in

abgepassten
vom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

zu den anerkannt billigsten Preisen.

Täglich Eingang von Neuheiten in

U ff. 494. Avsnd-Airss -rde, I.Klatt. Wiesdadener TagdLstt.

Zahn  h  Atelier
0. Biete,

Adolfstrasse 8, Parterre,
«ird unter tüchtiger Leitung unverändert wetter-
geführt. Schonendete Behandlung, schnellste
Bed ienung u. billigste Preise zngesichert. 28oa

1'

Freitaff, 21. Oktober 1904.
m

Besonders an »(jewühlte moiter-
»uit,»e Weine , ihrer
jäten Jahrgänge angenehm
mundende und für ihre Preislagen
ganz besonders kräftige Uualltütea.
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer Fl . 60 Pf., bei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . F1.60Pf .,beimebr65 „
Geisenheimer

Schröderberg . „ 70 „ „
Graacber . . . » 70 „ „
Ingelbeimer rot „ 70 „ „

(eigene Kelterung).
Hattenh. Boxberg Fl .80 » „
Mittelheim.Edel¬

mann . . . „ 80 „ _
(Kreszenz des Pfarrguts ).

Zeitinger . . . Fi.80 Pf.,bei
Erbach erBieslin? , , 90 , „

(eigenes Wachstum).
Josephshöfer. . Fl. 100Pf., „
östricber Eisei . „ 100 „ „

(Kreszenz des Winzervereins) .
Oberingelheimer Fl .100 Pt .,bei mehr 90
Erbach. Hühner¬

berg . . . . „ 125 . ,
(eigenes Wachstum).

Assmannshäuser F1.120Pf., ,
Scharzberg.Ausl. „ 125 „ ,
östrich .Doosberg „ 130 „

(Kreszenz Baron von Künsberg).
müdesheimer. . F1.140Pf.,beimehr 125„

Lage Hohlweg.
Braun eberger ' _

Auslese . . . El.140 „ * * ISO
AssmannRbäuser „ 150 » . » 1*0

(Königl. Domaine, Fass No. 51).
BemcastelerAusl. Fl .HO Pf.,beimehr 150„- • - - 170

,115
110
115
120

.180Erden er Treppch.
Trarbacber

Schlossberg . „ 225
Maximin GrünbBuser

Herrenberg . Fl. 250 „ „ „
Die Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flascbenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell zn empfeiilem
1895. Nerobergar . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen). . „ , ,,

1900. Hochheimer Neuberg FI. 1.80 Mk.
(Fass No.7,Kreszenz Graf Schön-

„ Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk
(Fass No. 73, Königl. Domäne).

1897. Büdesheim.Schlofsberg Fl . 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinberger . . . . Fl . 2.- Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1898. Marcobrunner Fl. 8.— Mk.
ausgewäblt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Die Obst-Ausstellung
... \ _ a*. . w _ W Ol

und der Verlauf der ganzen Ernte von Kloster ClarentHal und Ad«mSthal
befindet siel, Elle Walram- und Wellritzstratze und empfehle ich S» gepflückte Haltbare
WirtHschafts- und TafeL-Aepfel mbilligsten Preisen.
S ebanstr. 3. W . I -Iohmami . Telephon 5ft4>

CR-SCRWEISSQUCR

Bügelftählr.
geschm.. kauft man am billigsle» 2610
A. Baer L Co., Wellritzstr. 24.

Bordeaux - und »Udweine
laut Spezial-Liste.

BSmtl. Secte und Champagner
liefere ich als bedeutender Ab¬
nehmer der ersten Fahrilien zu
besonderen Vorzugspreisen. 2244

Wilh. Heinr. Blrck,
Ecke Adelheid - und « ranienstr,

Bezirksfernsprech er No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberrualsehule. Oranienstrasse 14,
sowie Östrich i. Rheingau.

Nicht zu übersehen
electrische
Ühren und Goldwaaren liefert gut und billigst
Friedrichstrasse

Ecke Schwalbaoheretrasse, Part.

Wilh.Hesenbräni?
Uhrmacher.

fta
o

O

.Ruhrkohlen uRuhrkoks
bester Zechenu.Kokereien sowie
.Belgische flnker-Anihraci
.Bonne Esperance Hersfal”

gesetzt . cjeschvtzt.

Za billigsten Tagespreisen.

Färberei Kramer,
ehern. Waschanstalt,

empfiehlt sich zum

Steinigen und Mm
▼on

Kerbst- und Hinter-
ßarderoben.

Laden: 2964

Langgasse 31.
Telephon 80.

Kohle«.
Alle Sorten Kohlen aus den besten Zechen

des RnHrgebietes empfiehlt zu den allgem.billigsten
Vreifen , „
Ludwig Acker , Eleonorenstratzes nnd

Dotzheimerstrast« 13.

2935

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst

Fraraz FBSsssier,

Thüringer
Rnackwiirstchen,

mit iind ohne ttnolilauch » zUK1
Üoliesfleii ) empfiehlt

J. Rapp Nachf .,
Inh. : Oacisr Koesuintf.

Goldgaue 3 . 29j1

Kaviar
in frischer Sendung empfiehlt ^

WeNritzftrafi« ß.

leicht gesalzen Pfund8.— u. 10.—,
ungesalzen „ 12.— u. 14.—
feinster Beluga-Malossol Pfund

16.- U. 20. - 2645
53  Hlrcligas «e 53 .

Telefon 114.

Für Liebhaber eines milden Thees
empfehle meine 2893

Specialmisclmng:N.11.Fiil$t!!
(Originalpackung.)

'/s Ko. Mk. 3.80, V* Ko. Mk. 1.90,
V» Ko. Mk. 1.00.

A . II . Unnenkohl
_ EUenliogengaue US.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kanfnrann

und L-andelslehrer erteilt gründlichen
Unterricht in der eins., dopp. u. amerikan.
Buchführung, Korrespond., Wechsel-
lebre, »aufm. Rechnen re. Derselbe
bildet a. Herren, d. i. Börnf wechseln
u. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in zwei
bis drei Monaten perfekt ans. Nur
gründl., den Borkenntniflenu.Fähig¬
keiten eines Jede» genau angepastter
Einzel-Unterricht. Nach erfoigtrr Aus¬
bildungz. Erlangungv. Stellungen unent¬
geltlich behülflich. Mäßiges Honorar,
keine Doranvzahlnng. Näheres bei
Wilh . (Sauer born,

Handelslehrer, Wörlhstrast« 4.
Zahlreiche Herren und Damen, di« ich

ausgebildei. befinden sich jetzt in gutbezahlten
Stellungen hier und answärt«.
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Zur  gefl . Beachtung!
„J . Bapp ’s Brindisi“

mein allgemein bekannter und beliebter
ital . Rotlnveiu . per FL 80 Pf., bei
13 Fl . h 75 Pf. o. Glas, ist ausser bei
mir selbst , das ist

Wloritzstrasse 31
und Neuqasse 18/20,
mir in nachstehenden Verkaufsstellen

zu haben:
Beysiegel , Dotzheimerstrasse 47.

1,1 jr „ Gneisenauetrasse 25.
Bf. Ksilken . Rheinstrasse 79.
H . Bund , Riehlstrasse 3.
Jos . Biel , Walluferstrasse 10.
C. Rutsch , Wörthstrasse 22.
W . Uiedericlisen , Westendstrasse 12.
f*. Sünders , Miehelsberg 32.

Frankenreld , Hartingstrasee 10.
» . fuchs , Saalgasse 2.
■f. flick , Luxemburggtrasse 2.

Frey , Schwalbaeherstrasse 1.
J » Frey , Erbacherstrasse 2.
J * For »t , Feldstraese 19.

Genier , Bahnhofstrasse 18.
Otto Gerhardt , Kais.-Friedr.-Ring 30.
C . Groll , Schwalbaeherstrasse 79.
.f . Helbig , Blücherstrasse 1.
f . Horn . Gustav-Adolfstrasse 18.
-* • Hofmann . Westendstrasse 1.
E .Hofinann (A.Nicolay),Adelheidstr.50.
e >» Jahn , Wellritzstrasse 13.
E . Jsbert , Philippsbergstrasse 29.
H . Kan n » neck, 'Yorkstrasse 11.
Fh . Hissel , Röderstrasse 27.
" • HlingelliiiFcr . Seerobenstr. 16.
A . Klapper , Emserstrasse 54.
führ . Knapp . Clarenthalerstrasse.
C . Hühner , Bleichstrasse 29.
Jac . Minor * Schwalbaeherstrasse 88.
*»*■• Müller ffittwe , Albrechtstr. 6.
f erd . Müller , Nerostrasse 23.
(1. Menzel , Emserstrasse 48.
H . Meier , Nettelbeckstrasse 11.
H . Bleef , Mainzorstrasse 52.
f - Prinz , Bertramstrasse 12.
AV. flies , Bismarckring 1.
fei ix Hasch , Göbenstrasse 4.
W . Roth , Philippsbergstrasse 9.
H . Kauter , Oranienstrasse 50.
J >. Schüler , Hellmundetrasso 12.
fl » Schäfer , Sedanstrasse 13.
J . Spring -, Bismarckring 23.
G.  Stamm , Marktplatz 1.
W . Scherer , Faulbrunnenstrasse 12.
J . W . Weber , Moritzstrasse 18.
f riedr . Weber , Kaiser-Friedr.-Rg. 2.
f . Weber , Webergasso 50.
R . A4 eck , Herderstrasse 17.
47. Witzei , Michelsberg 9a.
E . Rüger . Sonnenberg,
f . Kehneiderhöhn . Biebrich.
H. Steinhauer , Biebrich.
Aug . Weil . Biebrich.
Eug . fay Xacbf ., Hof-Dr., Biebrich.
Eouis Schnell , Neugasse, Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Namen

Hrindisl verkauft wird, ist Jj © 1H
J . Rapp '» Brindisi.

Ich bitte beim Einkauf gef. be¬
sonders darauf zu achten, dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner Firma und mit
meiner Schutzmarke , einemRappen,
versehen sind, denn nur  bei so aus¬
gestatteten Haschen mit oben
» ■»gebildetem , gesetzlich ge¬
schütztem Etiquette , -MH leiste
ich für Realität u . Eigenschaften
» ■einer Specialität ,.J . Rapp s
Hrindisi “ volle Gewähr . — Wer
„J . Rapp’s Brindisi“ noch nicht kennt, solle
nicht versäumen, denselben zu versuchen.

J . Ra Ei1,Herz. Siiciis. Holliel
Weinbauu.Weingrosshandlung.

Erstes und grösstes
Special -Geschäft f . italienische

AVeine am f latze.
Hauptgeschäft:

Moritzstrasse 31,
weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20,
Proben werden in beiden Geschäften gern

gratis verabreicht. 3004

Nicht mehr Goldgasse.

& & & & & & & & & & & & & & *

Turnn MM, Verein . *'
Juristische f erson . Gegründet 1816.

Vereinshaus und Turnhalle: - —
Hellmundstrasse 25. Turnplatz im Distrikt Atzelberg.

Samstag , denas . Ohtoher , abends S ’/a Ehrt Zur Feier unsere!

58. Stiftungsfestes
in unserer „Turnhalle “ F466

Konzert unseres Sängerchors mit darauffolgendem BaSI.
Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für 1904/05

gestattet. Erwachsene männliche Familien-Angehörige können von Vereinsmitgliedern
“ **h * emge ührt werden. Kinder haben keinen Zutritt. Wir bitten um recht

»> zahlreiche Beteiligung der verehrl. Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.Der Vorstand.
js Sonntag, den 33. Oktober, nachm,i Ausflug naoll Ranibach

(Mitglied Christ , „Zur Waldlust“). Sammelpunkt 3 1/, Ehr am alten Kurhaus. <L  I

Nassauischer Kunstverein.
Samstag , den 22 . Oktober , Tormittags 11  Uhr , in der

städtischen Gemaldegallerie Führung des Kunsthistorikers Dr . W. Wald¬
schmidt dahier durch die Ausstellung von Heliogravüren nach
BScklin ’schen Werken . ^439
_ Eintritt für Mitglieder frei, für NichtmitgliederMk. 1.—.

welche an den unter Leitung des
Königl. Hofopernsängers Herrn
Rufi ’enl stehenden

Chor- Stunden
des

Wiesbadener
Conservaioriums

(Director Michaelis , Rheinstr.54)
theilnehmen wollen, können als
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungenwerden im Bttrean
des Conservatoriums entgegen¬
genommen. 2904

WO Samos-
Muscat.

Gute und haltbare

Trikothemden,
Unterjacken ,Unterhosen

in Baumwolle, Halbwolle und Wolle kaufen Sie
tu allen Grössen und Weiten

am besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L. Schwenck, Wiesbaden, Mühlgasse 9/13.
Gegründet 1873. Telephon 8059.

29181

Stumme Züge
(dicker Filzstreifen
zw.Hammer mSaite) in jedes Piano!

Ohrenschutz n . Schonung der Mechanik,
in anerk . Ausführung , frei . inol . 2 Transp . Mk . 30 . —. Zeit : 3 Tage.

Anstalt für fiano Torte hau

Telephon 2099. fing » Smith , Dambachthal9.

Samos -Auslese 85 Pf .,
einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2843

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

Mein

M -Cogoac
ärztlich empfohlen

in Eiter -Flaschen ä Mk . 3 .— und
Mk . 3 .50

wird Sie durch seine Milde und feines
Aroma überraschen.

Unentbehrlich
für Beconvalescenten!

Medicinal-Drogerie
„Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3
(neben Walhalla). 2407

Wiesbadener Spätzle
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig-Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild re. als Macearoni. 2810

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft

PlesbaDentr licrtcipira- md Kmskmu-Ans

O. Heiner,(eigene
Fabrikation.)

Tel. 2350. Mauergasse 17.

(Stadt-
und Postversandt.)
Tel. 2350.

Eine Wohlthatf.

SÄ
^ Turner, Rad.fahrer etc. etc.
^ Freiheit des

Rückgrates,
i. frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

bequeme
. Hosenträger

ist der. Beste den Welt ! stets vorräthisbei 2186

91. Bentz,
2Neugasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341.

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.

8000
?aar

Tür fussfreie Bocke
empfehle ich

3,50 Mtr . Panama. .  D A. k n _
3 Mtr . 140 Cmtr . Panama mit angew . Futter . . „ n 8 .50

»1 . Ensen hii hl , . jasrj * . .

Strample
angestrieht

Ein Yorurtlicil
ist die Annahme ausländische Parfüms seien besser als deutsche. Machen Sie
einen Versuch mit meinem Parfüm „Isola Bella “ , dem beliebtesten und
stärkstem Modepartum der Gegenwart. „Isola Bella “ übertrifft durch die
Nachhaltigkeit seines erfrischenden Wohlgeruches die besten ausländischen
Marken. Zwei Tropfen duften wochenlang. Fl. k Mk. 4.00, 7.00, 12.50. -2857

Jkr. M. Alfrersliefnfi.
, Wiesbaden : Frankfurt a . M . t

Wilhelmstrasso 30. Fernsprecher 3007. Kaiserstrasse 1.
Illustr . Katalog kostenlos.

pro Paar LO Pf.
Alleinige Annahmestelle für

'Wiesbaden und Uinge (fend
im

Bamburger Eiigros-lafcr
$

Hircligasse 40. 2748
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53 . Jahrgang.

vom Vüchertisch.
^ Neue Musikalien . Im Musikveriag von

ev Sch'ubertih u. Ko., Leipzig, erschienen als Neuestes:
«Anzknospen", fünf melodische und instruktive Vortrags-

ktiicke mittlerer Schwierigkeit für das Pianosorte von
Karl Heinrich Döring,  op . 256. Der Autor ist als
Pädagoge so allgemein geschätzt, daß man das vortreff¬
liche instruktive Element auch in den „Lewzknofpen ohne
weiteres, für gegeben ansehen darf ; aber auch das M̂elo-
diiche fehlt nicht, und so werden die fünf kleinen Stücke,
Hlr im übrigen natürlich ganz anspruchslos auftreten,

willkommen sein. Die Sondertitel sind: 1. Jetzt
btiiht's in allen Wipfeln, 2. Hinaus in den Wald, 3. Früh¬
lingsträum, 4. Frühling lockt mit Sonnenschein, 5. Fest
fa der Waldschenke. Ueldes Heft ist einzeln h 75 Pf . er«
Menen . Für die Gesangssreunde erschien im gleichen
Eerlag eine Neuausgabe von „Treue Liebe" , Lied für
eine Singstimme mit Pianoforte , von Hugo Pierfon:
besonderen Reiz habe ich der schon etwas verblaßten Kom¬
position nicht abgewinnen können, doch ist sie gesangvoll
geschrieben. Auch die Neuäusgäbe des Liedes: „Latz,
v Welt, o laß mich sein" von Alex. W in te rbe rg c r,
muß überraschen, da inzwischen Hugo Wolfs Vertonung
desselben Textes die Welt erobert hat, und Winter¬
bergers Komposition wohl nicht mehr dagegen aUskom-
men wird, wenn ihr auch ein gewisser äußerer Schwung
nachgewiesen werden kann. Für Violine liegen vor:
sieben klassische Etüden von Paolo Felis  für Biolinc-
Delo; sehr klangrcich und für die Förderung technischer
Gewandtheit, namentlich des rechten Arm- und Hand¬
gelenks, rvvbl geeignet. Aber was soll die Bezeichnung
-klassisch" bei Herrn . Paolo Felis bedeuten? — Um Ver¬
lag von C. F . Kahnt, Leipzig, erschienen die „Slavischen
Intermezzi" unseres Wiesbadener Komponisten E. U h l
lals op. 17) im 4händigen Ktavierauszug . Dieselben —
Frau Luise Langhaus gewidmet — fanden hei ihrer Vor¬
führung in einem Sinfo Wiekonzert des Kurhauses und
ebenso auch in den Philharmonischen Konzerten rn
Berlin so beifällige Aufnahme, daß man die Komposition
jetzt glich gern wird näher kennen lernen wollen. Und
je' mehr man sie kennen lernt , je mehr wird man sie
schätzen. Es sind fein-stilisierte Tanzweisen , in denen der
Komponist(1858 zu Prag geboren) das slavische National¬
kolorit vorzüglich getroffen hat . Eine Ausgabe für
Orchester steht unmittelbar bevor . Als Neuestes —
Allerneuestes sei schließlich noch angezeigt : „Drei Wald-
lieder", Text von Jos . Hugaenberger , für zwei Sing-
stimmen und PianosorteSegleitungt 'Nr . 1. Winterträume:
Nr. 2. Sommerabend; Nr. 3. Waldesrauschen, kompo¬
niert von Otto Dorn,  op . 49. Die „Waldlieder" er¬
schienen sjedes Duett einzeln h 1 M .) in dom altberühm¬
ten Verlag von Breitkops und Härtel , Leipzig. O. TI.

* „Der Philosoph als Einjähriger ".
Memoiren eines schlechten Soldaten . Herausgegeben von
Paulus Damascenus. (Verlag : Richard Sattler,
Brannschlweig.) Man darf es heute wirklich keinem mehr
übel nehmen, wenn er ein Buch mit diesem einladenden
militärischen Enthüllungstitel nicht mehr gern in die
Hand nimmt. Abgesehen von patriotischer oder »ater
landsloser Entrüstung , abgesehen von der hundertmal bc
antworteten Frage : Jena oder Sedan ? — viel Schlimme
res, die Sache ist todlangweilig geworden. Wer diese
„rrrilttäTifcfi'e" Literatur des letzten Jahres verfolgen
mußte, ist mit Kasernendingcn überfüttert wie ein

sechsmal kapitulierter Feldwebel und verzichtet gern auf
alle ähnlichen Genüsse. Es ist also heute für ein Buch
dieser Art alles Mögliche, wenn mau sagt, daß man cs
mit Interesse bis zu Ende gelesen habe. Die Memoiren
des einjährigen Philosophen dürfen diesen Vorzug für
sich in Anipruch nehmen. Sie verdanken das dem Um¬
stand, daß sie nach Möglichkeit aufrichtig, wahr und leben¬
dig erzählt sind. Keine Zuspitzung äns eiue Tendenz,
die dann um jeden Preis entweder pessimistisch oder opti¬
mistisch sein muß und so leicht der Häufung von Unwahr¬
scheinlichkeiten verfällt . So drücken die Memoiren schließ¬
lich nichts als Empfindungen und Beobachtungen aus,
die jeder Gebildete, den die Sehnsucht nach dem Reserve¬
leutnant nicht blind gemacht hat, in vielen Punkten als
Oie seiner eigenen Einsährigenzeit unterschreiben kann.
Dieser „schlechte Soldat " verschweigt auch die hübschen
Momente, die sich besonders in der Manöverzeit bei dem
ungebnnd.'neren Leben, bei den Anregungen , die auch
der bloße Scheinkampf mit sich bringt , und vor allem bei
der großen Natürnähe einstellen, nicht. Aber er findet
auch einen anklagenden Ernst bei Episoden, wie der des
desertierten Strafsoldatem und dem Kapitel der Mil >-
tärsanität . Jedenfalls glaubt man diesem „schlechten
Soldaten Tvttbcs und Heiteres eher als manchem mit
größerer militärischer Autorität prunkenden Schiloerer,
und so wird das Buch gewiß viel Freunde finden, st.

* Im Verlage von Gebrüder Paetel in Berlin er¬
schien ein interessanter Beitrag zur Geschichte des letzten
Jahrhunderts : „Kaiser Wilhelm  I . und
Le o p ö l b v on O r l i ch" von Hermann F r e l h e r r n
von Eglofs st ein.  Durch lange Jahre hat Leopold
von Orlich, der als Historiker, Geograph und NelseschrM-
steller Bedeutendes leistete, vor allem der erste Kenner
des indischen Reiches war , dem Prinzen von Preußen
in Freundschaft nabe gestanden. Er teilte, durch Familien-
be-iebunaen mit England eng verbunden , dre .gemäßig¬
ten politischen Anschauungen des Thronfolgers , vor allem
auch seine Trauer über die schwächliche Politik Preußens
in der Reaktionszeit der 50er Jahre . Geräde ans dieser

stammen auch die meisten der mitgeteilten Briefe,
in denen der Prinz sich offen und rückhalislos kundgibt.
Sie enthalten für uns wenig Neues , aber vervollständig«it
in dankenswerter Weise das Bild des .ritterlichen
Mannes von dem Deutschlands Zukunft abhangen sollte.
Die Briefe Orlichs selbst, deren farbenreiche Schilde¬
rungen den Prinzen so entzückten, sind leider verloren,
il,r .Verfasser starb schon 1860. Mit philologischerTreue
sind diese Dokumente mitgeteilt , einige Auslassungen
wären vielleicht- da die ganze Epoche uns nun historisch
geworden ist - nicht nötig gewesen. Zwei Porträts des
Prinzregenten wie fein'es Ftzeiindes zieren das

* Die Geschichten aus Bauern und Tirol , die Helene
R a f ^ unter dem Titel „D ie Braven und die
Schlimmen"  veröffentlicht «Berlin , Verlag von Ge-
vviider Paetel) offenbaren aufs neue das reiche, harmo-
nisch-frohsinnige Talent der Verfasserin, sie sind dem
Freund und Meister, Paul Henfe". dankbar zugoeignet,

der sicher diese Widmung mit Freuden annahm. Denn
was er immer so hoch schätzte, künstlerischeForm und
Mäßigung , hat er in diesen Erzählungen überall finden
können 'Man kann nicht sagen, daß diese Bauerngcstal-
ten in ihrer derben Urwüchsigkeit idealisiert oder schön-
beiilich zurechtgestiitzt wären , änch die häßlichsten Seiten
dem Landbevölkerung. Roheit , bornierte Intoleranz , wer¬
den nicht verschwiegen, aber der Realismus der Ver-

sasserin bleibt doch stilvoll und will nichts mit einer
naturgetreuen Kopie der Wirklichkeit zu tun haben. Die
heiteren Momente des Lebens werden bevorzugt, ein
liebenswürdiger und charakteristischer Humor tritt über¬
all hervor , gelegentlich wird auch einmal ein tieftvagisches
Motiv etwas leicht genommen, alles aber liest man mit
künstlerischem Genuß . Das schönste Stück „Franz
Brngger " mit seinem wehmütigen Abschluß läßt auch
in die Tiefen des Lebens hineinblicken. So verdienen
diese Geschichten wärmste Empfehlung. A

* „Pädagogische Refor m". Eine MeAcliahrs-
schrift, herausgegeben von der Lehrervereungung für o,e Pliege
der künstlerischen Bildung und den Garanten der 'Fadagowchen
Reform". Verantwortlicher Redakteur: ^ brlag
der Pädagogischen Reform", Hamburg 19. (3 » . jährlich, Einzel-
hefte 80 Pf.1 Das 3. Heft enthält folgende Bettrage: Der pada-
gogifche Handarbeitsunterricht und die künstlerische Erzrehung.
Von Robert Seidel-Zürich. Vom Aussatzunterricht Von
Heinrich Wolgast-Hamburg. - Ze'chn-n als Ausdrucksmittel.
Von Franz Breest-Altona. — Naturprodukt und Kunstwerk. Von
H. Th. Matth. Meyer-Hamburg. — Zweierlei, das mich angcht.
Von Otto Ernst. — Nus Hugo Miinsterbergs Werk über ..Die
Amerikaner". — Rundschau: Der Kampf um die Jugendichrlft.
Von Fr v. Börstel — 2. Internationaler Kongreß zur Forderung
des Zeichenunterrichts. Bon Karl Götze - Verewigung der
Kunstfreunde des Charlottenburger ^ehrer-VerelNs. Von
A Grüttner . — Mannheim. Von Hermann Jtschner. - Ungarn.
Von Kolvman Gnörnyi. - Künstlerische Wandsriese. Von
vr . Spanier . — Bücher. Besprochen von Karl Möller und
E. Götze. n*

* In den -Abenteuern in Tibet" (Verlag von F . A.
Brockhaus. Leipzig, hat Hedin ein Volksbuch ersten Ranges ge.ein Buch, das die Herzen von inng und alt sur oen vc
rühmten Forscher gefangen nimmt und das den Leser b,8 zum
Sckiwütn  Spannung hält . Die „Abenteuer in Tibet" sind kein
Buch zum flüchtigen Durchblättern , '" °?? l;le>ch die uberam za, -
TfirßptT Alibildnnaen unter denen sich ca. 40 ennaimge uno
bunte Separatbilder, ' alle meisterhaft ausgeführt, befind̂ , leme

j7,scherl" b"n ^i- ''an«estrcnqt«s» ' G-ist-S- und

“>'« ä ; w ä 'ä 'ss.'ää n.»
Tibet Siuo Natur und Menschen ihm gleich feinülich entgegen
treten wir sehen ihn aber auch von.Triumph zu Triumph

G .ssM -LWBKLWs
Iss SÄ £ÄSS
ist, lehrt am besten der Schluß des Werkes w wemn>i ° r

« «, ' !» " , « « ,»<>» "* hS
euch,, tfir Jungen unber memen L strn ^ ẑ ü6er melneÜÄ *«5!SUi » ‘s?  rs WSL
euch, daß ich der Europäer , negeu jenes friedliches/Agt rt ;s .Ävs
Vaterland bedarf ^ >» r ĉp0t'texe  Aufgaben als die, die ich

stellt und die ich auszufüSren versucht hatte^ ^SteR vergeßt
bohe Anforderungen arbeite iur  I « Qcjcf|ic{ dereinst inpifesss
Vorbild dienen!"

.Amtliche Anreigcn
Lichmz von KartoW.
Bei L!r UnterzeichnetenKüchenverwaltung

>t auf die Dauer eines Jahres, und zwar
otn 1. November 1904 bis
61. Oktober 1905 der ganze
itartoffelbedarf, circa 140,000 h.gr
u vergeben. .

Offerten sind bis 27 . Oktober 1904
inzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können ber
»er Unterzeichneten Verwaltung eingefeTven
Derben. F 297

Die Küchenverwaltnng
res I . Bat . Füs .-Regts . v. Gersdorff
(Kurhess.) No . 80 , Wiesbaden.

Seiden-Haus M.  Warchand. fach - tmd seid . Unter-
rik 4ke . 2452

Hotel Weins , Bahnhortt"’?.
WeiH'ftestauvant.

ggy  Reichhaltige Speisenitarle.

Offene Weine. Diner von 117* Souper von6 Chr an.
Saal für kleinere Festlichkeiten . 2809

R . Ludwig.

Freibank.
Samstag, morgens8 Ubr. mind-rwert. Füstch

ttoeicr Ochsen 45 Pf., eint« gek. Ochstn W.1» .i—1— _ i_ i* ac\ sth  Wieverver*u. zweier Schweine 4ö, Speck 40
»Usern cMeifchbSndl., Metzgern. Wurstbereitern.
Wirtenu. Kostgebern) >« der Erwerb von Freibank,
slillch»erb. « t»dt. « chlachthof-Berwaltung.

die interne

«« hat «*«# Winter -.H.-Garderob«n UClt. Abelheivstraße^ ^

Stottern!
wird durch eigenes Suggestionsverfahren ohne Berufsstörung in kurzer

Zeit beseitigt.

Unbedingt letzter Uursur beginnt soeben.
Meldungen sofort an

1«
Wir

Svralhhett-Allsta!t Wiesbaden, Langaalse 23,
„ bescheinigen, daß beute in unterer Gegenwart in der hiesigen BILcherschule eine Prüfung

-.beilter Stotterer stattgejunden bat und können bezeugen, daß die von un» früher al« Stotternde
sekannte Kinder durch die Methode der Sprachheil-Anstalt Villa Ruth. Filiale Langgasie 29. vollständig
geheilt wurden— auf alle Fragen schnell und glatt Antwort geben konnten.
" Breuer , Kgl. Realgt,mnasium »-Direktor.

Ilr . Dreyer , Oberlehrer.
C . Gross . Rektor.
l * eters . Lehrer.
F ' ink . Rentner.

Wiesbadener
Rhein- und Tanniis-CInb.

$onnlag < den 23 . Oktober*

II. Herbst-Ausflug.
(Ilerr « n -Toiir .)

Ab IVa Ubr von der Englischen Kirche.
Sodann über Erbenheim-Delkenheim-

Magsenheim-’Wicker-Hochheim.
Liederbücher mitnehmen und

Club-Abzeichen anlesren. F 450
Her Vorstand.

Für eine grosdÜ PriTatsammlung
■werden zu kaufen gesucht:

■a

jeder Art.
Angebote werden schriftlich erbeten nnt.
li . 370 an den Tagbl.-Verlag._

Ein CylinderbÄreau
zu kaufen ges. Off. ». 0 . 303 an d.Tagbl.-Verl.

i Goldwaaren und Uhren empfiehlt

Fritz JLeliiiisäiaii, Juwelier,
3 Langgasse 3.

I
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von Samstag, den 22.Oktober, bis Samstag, den 29.Oktober,
finden wieder unsere beliebten

Pfennig
Tage statt.

Es befinden sieb darunter Sachen von geradezu epochemachender
^Billigkeit.

5 Vorhemden , prima Qualität95
5 Paar Manschetten , prima Qualität . , 95
3 8 t . Doringseife , 1 Flasche Bayrnm 95
1 Flasche Brillantine , 1 Bartbinde,

1 Bartkamm , 1 Taschenspiegel . 95
9 Carton 8 eife . 95
3 Feinen -Stehkragen . 95
9 Paar Manschetten , eleg. Form, 4-facli . 95
3 Begatte » für Stehkragen . 95
2  Stehumlegekragen . . . . . . . . 95
1 Corsett , rosa, hellblau, mit Spitze . ", . . 95
3 Corsett -Schoner , Ia Qualität . 95
1 Korb Flaschen Eau de Cologne . . 95
Bein wollener Cheviot , 110 cm breit . . 95
Hemdenßanell , -waschecht, 8 m. 95
Biusenüanell , schöne Muster, 21/s m . . 95
Schürzen -Slamosen , 2 m . 95
6  Taschentücher mit Hohlsaum . . . . 95
6  Batisttücher mit Buchstaben. 95
6  engl . Batisttücher , -weiss. u. färb. Rand 95
Eleg . Metall -Cigarren -Etnis. 95
S '/s m 10 cm reinseiden . Liberty -Band 95
Elegante kantige Stocke . 95
Zuaven -Jäckchen ( Damen ) . 95
1 Normal -Mose n . 1 P . Socken . . . . 95
Diverse Normal -Hemden , -Hosen und

Jacken . . 95
Carrirte Plaids. 95
Diverse Mädchen -Mützen . 95
Knaben -Filzhüte mit Feder . 95
2  Knaben -Mützen mit Lackschild . . 95
Diverse Tuch - und Plüsch - Häubchen 95

2 Paar Hosenträger . 95
2  Strang 20 Loth feine Strickwolle .
25 m Mohair -Besenlitze . .
Damenstrümpfe , schwz., reine Wolle , ,

„ prima Cachemir . . . .
Socken , reine Wolle, Ringel, schwz., normal .
4 Paar Bingwood -Handschuhe . . .
2 „ gestrickte , reine Wolle, Handschuhe
2 „ eleg . Druckknopf -Handschuhe
1 „ Herren -Krimmer -Handschuhe

mit Feder . . . . . . . . . . .
Sopha -Kissen mit Volant . . . . . . .
2 Stück Plüschkragenkasten , , . .
Damenhemden , Cretton mit Spitze . . .

„ hosen , , gehegt
Nacht jacken , Piqud, gemustert
Damenhosen , färb. Flanell .
10 m Handtnchstoff . . .
® H » . . .
5 ,, ,, la ^ .
5 Gläsertücher , gesäumt . .
4 Paar Hausschuhe . . .
1 Paar Hans -Filzschuhe , Ledersohle,

steppt.
2 Paar Bamen -Winterhausschulie
1 Klnder -Garnitur , Muff und Kragen
Pelz -Colliers , schwarz, farbig
Einfach garnirte Filzhüte
Flanellblasen.
Pelz -Boas , weiss und hell . .
Balltücher . . . . . . .

ge-

95
95
95
95
95
95
95
95

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

95
95
95
95
95
95
95
95

Wir machen nochmals auf unseren Ausverkauf ln Haushaltungs-
Artikeln aufmerksam. Niemand sollte die günstige Offerte vorübergehen lassen.

Marktstrasse 34.

Mitteilung des WM«
it- nntr fatr-ürreins.

Rendez -vaus zur Schleppjagd aa,
Sonnabend, den 22. Oktober. 12 Uhr 30 Mi«
mittag«: Bahnhof Laubenheim . — Zuschauer
ebendaselbst. — Auf das schöne reiterliche Jagd¬
gelände im besonderen dieser Jagd wird hi,,
gewiesen. F489

BorzugSkarien vom Walhalla- und
Reichrhallen-Theater, sowie Freikarten vom
Bürgersaal stets vorräthig und gratis zu
haben in

f ’S rren-Lami,
7 Kleine Langgaffe 7.

Eingang gegenüber Herz-Schnhwarengeschäft,
Langgaffe IS.

frei Hau«
Fein gespaltenes Anzündeholz

Ver Clr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Söge - «. Hobelwerke , Lahnstraße.
_Telepfton -Ro. 418. 2804

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

empfiehlt
F.Lammea-t,

Sattler.
Ecke Gold- 2641

und Metzgergafie.
Neuanfertigung — Reparaturen.

Wollene Bettdecken
9 Hark bis 18 Stark per StOok,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqud - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n.Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Uelaepeeetraeee , Eoke Museumstr.

Tischwei « .
garantirt rein, 1 Flasch« 48 Pf ., bei
10 Flaschen 40 Pf . Levensmittel-Kauf»
haus Dotzheimerstratze 72, Telephon 3129,
und Eltvillerstraste1«._
Starker Nachfrage halber

treffe» wöchentlich jetzt ein:
Thürinqer Rothwurst

Pfund 78 Pf.
Täglich frische Sendung von

Frankfurter Würstchen
2 Stück 25 Pf.

Altstadt - Confum,
_ 31 Mehgergaffe 31._298g

Jakob Ulrich,
empfiehlt: Frische« u. gesalzene« Ochsenfleisch und
Schweinefleisch&Pfd. 60, 70 u. 80 Pf., frische u.

Schweinrköpfe, Obren, Rüssel, Füße und
ickdeine it Pfd. in, BO und 60 Pf.

Echte Franks.
Rene Linsen

Würstchen,
empfiehlt

»v . Hohl , Seerobenstraste 18.
Heute werden

zwei junge Pferde,
prima Qualität , 7- tt«d

~ « -jährig , ausgehauen.

M. Dreste , 18  HochMtte 18.
Telephon 2012.

Msirtoifeln,
Magiium bonisin*

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis, der Qualität
nach, billig. Proben gratis.

Wilh . Wolf , Karlstratze 40,
Telepbon-No. 2685.  2912

Bruch-
leck-
uffchlag

.littper Stück4^j tt . 6 Pf.
per Stück2 Pf.
per Schopp. 40 « . 80 Pf«

empfiehlt
J . Hornung A Co „ Häfnergaff« 8.
fl.»n. Latŵrgb. Bsd. 8,4. 5 Pf. HIrschar.

20 frischgeschlachtete
Spansäue

von b—8 Pfd. da« Stück zu verkaufen.
kugusi üougs, Metzger,

_ Adlerftratze 28.__Hotel-Restaurant
Morgen Samstag von Morgens an Speoialität:

Kuttelfleck
auoh ausser dem Hause.

Teltouier Bübchen
Pfund SS Pf.

Friedrich Groll , Goethestrasse 13.
Eoke Adolfsallee.
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Geschäfts-Verlegung.
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden die ergebene Mitteilung, dah wir

unseren seither Große Vurgstvaße 10  innegehabten Laden wegen Umbau
des Hauses nach dem Hanse

Grotze Vurgstratze 13
verlegt haben und bitten wir, dar uns bisher geschenkte Wohlwollen auch ferner zu bewahren.

Mit aller Hochachtung

I Lauesen & Heberlein,
Färberei und Chemische Wäscherei,

Mechanische Teppich-Reinigungs-Anftalt.
Telefon 491.

Jeden
Hotel Erbprinz.
en Samstag Abend von 6 Uhr abr

Ochsenschwan,-Luppe.

Zimmer frei!
Uuverwüstliche Blechvlakatcn 1 Mark vorrätig

HauS- und Grundbesitzer-VereinG. B.,
DelaSpeestrahe1._ ^444

Sechs Bände „Ueber Land nnd Meer- ,
neu, gcb.. saub. geh., billig

UUtrleli, Fri'
Bet

iU verkaufe,,.
edrickistrahe 18, 1.

_ Äeg. Umzug: Zwei Bettstellen, 1 Schreibtisch,
Bernituren, Sofa mit Sesiel, Küchenschr. n. Haue-
haltunos gegenstände dill. zu verk. Kellerstrake6, 8.

Nähmaschine, fast neu, billig zu verkaufen.
sowie Schneidermaschine, gut geeig. f. Sattler,
Tavezirer. Schwalbacherst ratze 28, §ttb. 2 I.

Eine Nähmaschine, S
billigz„ verkaufen Eioldgasse 12._

wie neu.sehr
nähend,

Irischer Ofen, f. n-n, Herren-GehroS-
Anzua für Winter, Rumpf-Badewanne,
Herren-Uyr n. a. m. billig zn verkaufen
«apeNenftrasie8»2.

<tzr. Gasofen für Laden oder gr. Zimmer
SUv. Geirbergsiraste 24.

Theilhaber
Itt* « nsdehnnng eines rentable« Unter«
nehmen» mit 4- SV00 Mk. Einlage gesucht.
Bei evtl, stiller Bethetligung mindestens
10 P«t. «arantirt. Kapital wirb sicher-
gestellt. Offerten unter J . »« » an de«
Tagbl.-» « ia«. _ _

Bätrenstr . 5,  Specialitätl

Gelegenheits -Käufe,
Hü ** Neu eingetroffen:

Ein grosser Posten Schwärmer Gloria , per Meter 90 Pf .,
Ein gross. Post , schwarz . Gloria , prima Qual., 1 .60 Mk., sonst. Preis 2.40,ferner:

|8®“ Kleiderstoffe In grösster Auswahl . -Wff
Bärenstr . 5.  jfgttf , ZtzvW« Bärenstr . 5.

r _
I 3 . Happ , H. S. Hoflieferant,

Weinban nnd Weinliandlnng,
Moritastrassc 31 und Mengasse 18/20.

Traubenmost
(eigenes ‘Wachsthum)

L Flasche 50 Pf . ohne Glas , so lange Yorrath.

3003

,rrl. Mrttâ S.
rren theiln» Ädr. im Dagb̂ ^ erl. Or

Zerbroch. SfÄK
,erhaft. Ofensetzer M8»er , « irchgaffe»7.dauerhaft. Ofensetzer

Auf Wunsch abgeholt. ___
Gekittet, gebohrt, genietet wird: wia».

Marmor. Alabaster, Steingut. Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes " ‘

arbeit.
Hühner

ister, Steingut. Kunstgegenstäade
des ersetzt. (Porzellan feuerfest,
»ltbar.r Figuren gründlich ge-

_ ann , Luisenplatz2, 1 Stiege.
ht. Gärtner empfiehlt sich in Garten-
Gute Ausführung, billige Berechnung,
er . Landfchaftsaärtner. Römerbera SS.

im Waffer haltbar
rein igt, riilmam

Tücht. « ärtn

Perfrete Schneibertn, in allen Zweigen der
Damen- und Klnder-Confectlon erfahren, empfiehlt
sich für 2.00 Mk. Lehrstrabe 11. 3.

Vbrenologin Langgaffeb, 1 r.,
im Vorder bau?.

Gesucht
ein junger Mann zur Ertheilung von Nachhülfe-
stunden für Mittelklassenschüler. Gest. Offerte«mit
Preisangabeu»ter -■>. SOS an den Taabl.-Verlag.

Frankfurterfir. 16,K"L7r.L
1. Etage, 5 Zimmer, zu vermiethen.

Billa M
Für sofort 1—3 sonnige

Alleinmiether. Beier.

P.
er, separat.

AdelhMßrist1«.1.
»immer, 3 Betten, mit voller Pension abzugeb.

Ammhlm Srnst 'Wahl
jetzt

Wilhelmstrasse 34
fernriif 003.
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Bärerrstr . 2, 2, ein bis zwei leere fl. an Perm.
Damvachlhal 30 schön möbl. Zimmer au Herrn

z» hermictben. Zu erfragen Part.__
Fraiikenstr . 7, 6 . 1 r.. erb. 4 Arb. Kost».Log.
Hellmundstraße 50, Vdb. 1 r.. schön möbl.

Zimmer mit zwei Betten sm vermietben._
Platterstr . », 1. Et., s. gm möbl. Zim. m. zw«

I Fcnst . zu vermietben , 18 Mk. moiiail. _
Platterstr , », 1, pur möbl, Zim., 15 Mk. mtl.
Wielaudstr . 1, Port.. Thorctiig. r. (amK.-Frdr.»

Ring) ist bei alleinstebender Wittwe möbl. Z.,
fep., rnb. Lage. Sonnenseite, billig zu verm.

Per sofort
möbl. Priv .-Woh»««g

in besserer Lage

MMicheilgeW
bestebend aus 2 Schlafzimmern, 1 Wohnzimmer,
Küche. Bad und Mädchenzimmer, mit Central-
Heizung und clektr. Licht bevorzugt. Offerten uut.IV. I». » IS au

»gaaseimtci «! & Vogler , Langgasst
Acker Atzelherg, 152 Ruthen mit 25 tragen¬

den Bäumen sosort auf 2 Jahre zu verpachten;
desgleichen Lagerplätze an der Mainzerstratze, circa
80 Ruthen, ab 1. Dez., an eig. Straße, daher ohne
städt. Wegcgebütir., ganz od. getü. Schrift!. Off.
abzna.Ciaarrenllcich.« i»-», »-irl >«r. Kl.Bnrgstr.11.

Für eine ältere Dame Prnston,
1 od. 2 Zimmer, in guter schöner

Lage.̂ mit Familienanschluß.« Offerten mit Preis¬
angabe unter »I . 330 an den Taabl.-Bcrlag.

"Schülerd. höh. schulen finden gute Pension.
Näheres im Tagbl.-Pcrlag._ Qn

9
..

Alle* « rkucdrrn Mrsbsärns cmpfobUn!

s
and und Sagr rs>

vom Ikocbbrunnen
vonC. Lrcwriltrrl

eine Sontmlmtg anmuthiger Dichtungen 5m« Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lr«rStzigtrr lftrels: S5 Klg.  ,
Zu haben in der

L. SchrUrndrrg'scbrn'fsofbucbdrudimf, Mirsdsärn.
Lostore LsiMlle 27. * r«ritpr«4tr * 0. 2266.

Mitteilung.
Herr Dr. med. Lohmann hat die Praxis des verstorbenen

Dr. med. 0. Diehl zu Katzenelnbogen, sowie die Leitung seiner Anstalt
übernommen.

Drei dis vier durchaus erfahrene

Verkäuferinnen
suche per sofort für meine Abtheilung: Wäsche,
Röcke, Schürzen.

Carl Claes , Bahnhofstr.10,
Gediegenes älteres Mädchen ohne Anhang mhier»

liebend) als Alleinmädchen und Vertrauens-
verson gesucht Friedrichstraße 80, 2, Atelier.

Büglerin findet sofort danernd»
Beschäftignng Ernserfiraße 75.

Commis
für gleich gesucht. Bevorzugt werden Manu»
fakturisten, welche Gardinen, Teppiche kennen.
Offerten sind bis 24. Oktober hauptpostlagernd
llV. r . 3110 einznieuden.

Jüngerer Lanfvnrsche
Eiienbdlg. Wcllritzstraße  24.

von Blumcnthal-Kirchgasse bis
vL1tvtl .it Friedrichstraße Couvert in

ZeitungSvapier, enth. 41 Mk. und Rcchn. Gegen
Belohnung abrng. RüdeSbeimerftraße 21, l.

Verloren
auf dem Wege vom Sochbrunnen, Taunusstratze,
Unter den Eichen ein brauner Boa . Gegen
Belohnung abzug. Emierstraße 82», 1. v f

Gefunden
ein bl. Jäckchen in den Kuranlagen. Abz. gegen
d. EiiirukungSgebübr, Hellmundstr. 64,1.__

Muß Sie unbed. vor
_ Ihrer Abreis. n. spr.

Bin an felbT Stelle wie im. Innig. Gr.

Irauerstoikv,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
* Langgasse 20. 28 i8

t | ftK )tttftKKKK * * KK
Trauer -Costumes

ton Mk. 20.
«u
«
*nnxx
X
X
Xnx
X

an,

Trauer -Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer -Röcke
von Mk. 6.— an

In allen Preislagenu. (fr-Owen.

8. Hambnrger,
Damcn-Confectioo,

Langgasse 11.

X
Innnnxunx

I«
2653Mnxn xxxxx xxxuxx

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignngs -Anstalten

„Friede" und „Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellcubogengaffe 8.

Vroßtr» Lager in alle« Arte«
Solz-

«nd Metall sargen
zu reellen Preise«. 2817

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief nach schwerem Leiden der prakt. Arzt

Dr . med . Otto Diehl
aus Katzenelnbogen.

Um stille Teilnahme bittet Im Namen der Hinterbliebenen:
% Pfarrer Fr. Diehl,

Wiesbaden, den 20. Oktober 1904.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr in Katzen¬
elnbogen statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem

Leiden unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante,

zrau J) . Vogel , wwe.
Wiesbaden, Chicago und Wetzlar,

den 21. Oktober 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Oberlehrer Vogel.

Die Beerdigung findet, dem Wunsche der
Verstorbenen entsprechend, in Wetzlül voraus¬
sichtlich Sonntag statt. Die Ueberführung der
Leiche nach Wetzlar erfolgt in aller Stille.

Danksagung.

Für dir vielen Beweise inniger Thetlnahme bei« Heimgang unserer
lieben Schwester, Schwägerin, Tante und Großtante,

Kränlei« Margarethe Keppert,
sagt herzlichsten Dank

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
August Thomae.

Tapefirer-Innnng.
Unsere Milglieder werden hier¬

mit von dem Tode unseres Mitgliedes

Ang. Ruppert
geziemend in Kenntnis gesetzt.

Die Beerdigung findet am
Samstag nachmittag3*/* Uhr vom
Leichenbause aus statt und werden die
Mitglieder um zahlreiche Beteiligung
gebeten. F455

Der Vorstand.

Mäaner-TurrrVerrin.
DieMitglieder

werden hiermit
,von dem Tode
unsere» lang-
jährigen Mit-
gliedk, Herrn

Tapezirer-
melster» Aus«

Nüpperl geziemend in Kenntnis gefetzt,
mit der Bitte, sich zu recht zahlreicher
Teilnahme am SamStaa nachmittag um
8 Uhr in der Salle einfindcn zu wollen.

Der Vorstand . F458

A,, »r>-»Wiesl >ado,r-rCioilsta »dar «aiaer ».
Geboren. 14. Okt.: dem Restaurateur Emil Ritter

e. T.. Elia yedwig. 17. Oke. : dem Hausdiener
Adolf Eifert c. S .. Friedrich Adolf; dem
Schmiedemcistcr Anton Abt e. T., Anna Maria
Tberefia. .

Aufgeboten. Buchhalter Edmund Rumpf hier mit
Emilie Singhof hier. Schuhmacher Wilhelm
Geis zu Obertiefenbach mit Maria Magdalena
Metz hier. Maurer Peter Jost II. in Dieburg
mit Dlaria Joiefine Herz daselbst. Ingenieur
Wilhelm Schenck zu Stuttgart mit Hedwig
Me»z hier. Kellner Heinrich Meyer fil*
mit Wilhclminc König vier. Taglöhner Jako»
Reimann hier mit Susanne Snffann hier.
Schreiner Jodanii Heinrich Ludwig Emil Brau»
hier mit Barbara Karoline Simmer zu Eltville.
Postillon Karl Rossel hier mit Philippine Don
hier. Geflügelhäiidlcr Karl Petri. hier mit
Philippine Wagner hier. Schauspieler Han»
Stlirm zu Berlin uiit Agathe Müller hier.
Fabrikarbeiter Johann Heinrich Heimann zu
Schierstein mit Maria Auguste Anna Grundman»
hier. Gärtner Heinrich Slippler zu Sonnender«
mit Anna Elisabetba Seidemann zu Hofdeim-
Landmann Adolf Ehristian Gcmmerick zu Ho^
hausen mit Wilbelinine Jobannette Klump dal.

Verehelicht. Friseur Hermann Brecher hier m»
Pauline Aßmu» hier. Verwittwetcr Bacher«
meister Engelbert Masfing hier mit der Wirtm«
Jobannette Sutor, geb. Weber, aus Burscu
Kanfmaiiil Rudolf Schnitze hier mit Anna Klar«
hier. Kellner Josef Schäfer hier mit Maria
Sturm hier. Berwittwetcr Kassirer Ludwig
Schmitt hier mit der Wittwe Gerrrud Haa»,
geb. Schweb, hier. BauunternehmerAdolf DA
mann hier mit Karoline Menge» zu Btebrlm
a. Rh. Gärtnergehülse Friedrich Ebensenbiet
mit Theresia Schughart hier.

Gestorben. 19. Okt.: Elisabeth, geb. Storck, Ebo
frau de» Privatirr« Leonhard Schäfer, 59 3->
Tavezirermeister August Ruppert, 41 I.

L. Scbellenberg’sche Hol-Buctidruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.
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